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26. Februar d. I. erlassene Berordnung in Betreff
Festlegung, des Kettenzwange« und brr Einsperrung
Hunde auf Hamburgischem Gebiet ist seit gestern, Sonn-
abend, dem 8. Oktober, wieder aufgehoben.

Aber nicht nur die Haltung der Fraktion im Reichstag,
sondern die Leitung derselben bei verschiedenen Mablen
erregte den Unwillen der Extremen. Bei den baierischen
Landiagsmahlen gingen in München und Fürth die
Sozialdemokraten mit den Demokraten zusammen das
war wieder ganz gegen den Millen der Extremen; sie er-

klärten, daß ein Pakliren mit den bürgerlichen Parteien
ein „Abweichen von dem Parteiprogramm, ein Ver-
brechen an der Partei selbst sei."

Die in München erscheinenden „Neuesten
Nachr." äußern sich über den sozialdemokratischen Kon-
greß : „Ob der deutsche Arbeiter, so weit er sich zu der
sozialistischen Partei hält, diesen Weg zur offenen Ge>
waltthat ebenfalls beschreiten wird? In seiner Mehr-
heit gewiß nicht; denn so tief auch in breiten Volks-
schichten Mißvergnügen und Unzufriedenheit sitzt, bis zur
thätlichen Revolution ist von Gedanken und Worten noch
ein weiter Sprung, pnsere Arbeiter wollen eine Besse-
rung ihrer materiellen Lage und den Vollbesitz politischer
Rechte, aber keinen Umsturz mit Mord. Brand und
Raub, wie die Kommüne von Paris sie geübt hat.
Tausenden werden die Augen ausgehen, wenn sie die
wahren Ziele der jetzt in der sozialistischen Partei oben
aufgekommenen Elemente erst sehen."

ßmbllrger Neuigkeiten.

Aufhebung der Hundcsperre. Die

Die Thätigkeit des Gewerblicheu Schieds-
gerichts im Monat September war folgende: Es fanden
rn 16 Audienzen 265 Verhandlungen statt, zu welchen
243 Zitationen erlassen wurden. 202 Klagen wurden
anhängig gemacht (17 vom Arbeitgeber, 185 vom Ar-
beitnehmer). Von den Klugen wurden erledigt, durch
Vergleich 101, durch Erkenntnis; zu Gunsten des Klägers
21, des Beklagten 43, in anderer Weise 37. Am ersten
Tage nach Anstellung der Klage wurde erledigt 1, am
zweiten 3, am dritten 7 und am vierten Tage oder
später 191 Klagen. Die Gesammtthätigknt in den ver-
flossenen 9 Monaten dieses Jahres umfaßt 147 Audienzen,
2628 Verhandlungen, 2619 Zitationen und 1920 ange-
strengte Klagen.

Submissionen. Der Neubau eines Zollabfertiguvgs-
gebäudeS am Markt und Landungsvlatz in St. Pauli
und die Lieferung von 170 000 kg weißer Speise-
karioffeln für das Werk- und Armenhaus sollen im
Submissionswege vergeben werden. Die Bedingungen
liegen im Vorzimmer der Finanz-Deputation werktäglich
von 10 — 4 Uhr zur Einsicht aus.

Heuverkauf. Auf dem Lagerplatze der Stadt-
wasserkunst zu Rothenburgsort soll am Sonnabend, dem
15. Oktober d. I., 2| Uhr Nachmittags, der Berkaus
eines daselbst stehenden Schobers Heu auf Meistgebot
gegen sofortige Zahlung und unter der Bedingung er-
folgen, daß der Käufer das Heu binnen drei Werktagen,
vom BerkaufStage ab (also bis 19. d. Mts. inkl.), weg-
zuschaffen hat. Reflektanten steht es frei, das Heu vorher
dort zu besichtigen.

Abbruch eines Gebäudes. F. G. Westphal hat
den Abbruch des Hauses Hammerdeich Nr. 28, Pl. 316,
angezeigt.

Verklarungen. Schiffer F. Bannach, Schiff
„Itzehoe", kommend von der Unterelbe, will am Montag,
Dem 10. Oktober, um 12 Uhr, und Schiffer C. Rose,
Schiff „Isolde", kommend von Stolpmünde, am Diens-
tag, dem 11. Oktober, um 12 Uhr, seine Verklarung

belegen.
F-ischmarkt in St. Pauli und Altona. Am

St. Pauli Markt lagen gestern 6 Hochseefischer, sowie
1 Bootsladung mit diversen Seefischen; am Altonaer
Markt lagen 2 kleine Ewer mit Elbbutt und Stint, sowie
21 Jollen mit Butt, Sturen und diversen Fischen. Per
Eisenbahn Zufuhr an Schollen, Schellfischen, Dorschen,
Hechten und Brassen. Preise en gros: Elbbutt A 1,20
bis ^l,. 4,50, Sturen40—60 per Stieg, Steinbutt 70 4
bis X 1,10, Zungen 80 4 bis JH. 1.20, Kleiße 40—80 4,
Aal 40—80 4, Brassen 20—30 4, Hechte 35—50 4
per Pfund, Stint 50—60 4 per kleinen Korb, Dorsch
K 3,50—4,50 per Kiepe, Taschenkrebse 12 4 per Stück.

Der Fachvcrcin der Schlosser hielt am 4. d. M.
eine Versammlung ad, in welcher zunächst über die
obligatorische Einführung der „Deutschen Metallarbeiter-
Zeiiung" eine längere Diskussion statlfand, die mit dem
Beschlusse der obligatorischen Einführung des Blattes endete.
Sodann wurde eine Reihe von Benderungen des Statuts
beschlossen und ein neues Mitglied in die Lohnkommission
gewählt. Schließlich wurde noch auf Antrag des Biblio-
thekarS bestimmt, daß der Bibliothek ein monatlicher Be-
trag bis zu -M. 10 überwiesen werden soll.

Im Fachvercin der Schneider wurde in letzter
Versammlung am 3. d. M. zuerst über die Benutzung
des Arbeitsnachweises Bericht erstattet und hieraus die
Arbeitsnachweiskommission und die Verkehrskommission
durch je 2 Mitglieder ergänzt, nachdem vorausgängig
schon die Wahl eines zweiten Vorsitzenden erfolgt war.
Es wurde sodann noch mitgetheilt, daß die Direktion des
Panoramas am Millernthor eine Mittheilung an den
Verein gemacht habe, wonach den Mitgliedern eine
Pieisermäßigung für den Besuch des Panoramas gewährt
werden solle, und die Benutzung der Gelegenheit empfohlen.
Schließlich wurden noch einige reine interne Angelegen-
heilen erledigt.

Zum Streik auf der Veddel wird uns mit-
geteilt, daß nachdem die ersten Verhandlungen sich zer-
schlagen, eine neue Kommission gewählt worden ist, mit
der zu unterhandeln die Schiffszimmererbaase sich jedoch
geweigert Haben, weil derselben auch einige Arbeiter ar-
gehörten, die bei den betreffenden Baasen nicht in Arbeit
standen.

m. lieber btc Aufhebung der Hundesperre
herrscht überall große Freude. Um diese zum Ausdruck

ZeltllllgsßimNell.

Die „Nordd. Allgem. Ztg." schreibt:
„Eine Verordnung des hiesigen königlichen Polizei-

Präsidiums, welche sich gegen den hierorts vielfach be-
triebenen Extrablattunfng richtet, wurde im Lokal-
theile der Nr. 459 unseres Blattes mitgetheilt.

Inzwischen haben sich die Blätter, und zwar zumeist
polemisch mit dieser Anordnung befaßt, und einzelne
Organe sind sogar dazu übergegangen, die gesetzliche
Befugniß des königlichen Polizeipräsidiums zum Erlaß
einer solchen Verordnung in Zweifel zu ziehen.

Die in der betreffenden Bekanntmachung des könig-
lichen Polizeipräsidiums angezogene Verordnung des
königlich preußischen Staatsministeriums vom 27. Sep-
tember 1887 bestimmt nun, auf eine zweifellos feststehende
gesetzliche Bestimmung fußend, daß die Verbreitung von
Druckschriften ohne besondere polizeiliche Genehmigung
verboten sein soll. Darnach hatte das Polizeipräsidium
die Besugniß, die Verbreitung aller Druckschriften an
öffentlichen Orten ohne vorausgegangene polizeiliche Ge-
nehmigung zu untersagen. Bon dieser Befugniß hat
jedoch das Polizeipräsidium mit Rücksicht auf regelmäßig
ausgegebene Preßerzeugnisse keinen Gebrauch gemacht,
sondern für deren Verbreitung die generelle Erlaubniß
gegeben — eben um die Tagespresse nicht zu belästigen.

In Folge der so getroffenen Anordnung des Polizei-
präsidiums wurde aber ermöglicht, Verbreiter so-
zial d e m o kr a t i s ch e r F l u g b l ä tt e r auch vor
der» erfolgten Verbote derselbe» zur Be-
strafung zu ziehen, was nach den bisher geltenden
Bestimmllngen nicht möglich war.

Was indessen die Verbreitung sonstiger — nicht
sozialdemokratischer — Extra- und Flugblätter angebt,
so ist selbstverständlich, daß die Genehmigung den um
solche Ansuchenden unverzüglich erlheilt werden wird;
wie ja auch genügend bekannt ist, daß im Büreau des
königl. Polizeipräsidiums für Preßangelegenheiten un-
unterbrochener Dienst — auch Sonntags — besteht, so
daß also die von manchen Seiten als Grund gegen diese
Anordnung vorgebrachie Besorgniß, es könnten im Nach-
richtendienst der hauptstädtischen Presse Verzögerungen
eintreten, grundlos ist."

Die „TimeS" bemerkt zu dem Artikel der
Nordd. All gern. Ztg." über Crispi: „Jetzt

habeir wir eine unwiderrufliche Bestätigung daß
Italien der mitteleuropäischen Friedens-
liga beigetreten ist. Selbst vom materiellen Ge-
sichtspunkt aus schließt dies einen sehr großen Zuwachs
an Stärke für Deutschland ein, ohne Jnbetrachtnahme

der moralischen Wirkung. Die britische Regierung
betrachtet die Verstärkung der Friedensliga mit vieler
Befriedigung."

Die „Köln. Ztg." äußert sich über den fozial-
demokratischcu Parteitag n. Ä. wie folgt: „Der
Kongreß hat ein weiteres Zugeständiß an die extremsten
Elemente gemacht. Für den Eingeweihten war er längst
klar, daß ein deraitigcr Beschluß zu Stande kommen
würde. Die Führer der geheimen Organisation in
Berlin, Elberfeld, Magdeburg pamburg, Frankfurt a. M
hatten wiederholentlich ihren stärksten Unwillen über
die Haltung der Frakuon im Reichstag zu verstehen
gegeben, namentlich hatten sie sich über die Theil-
nahme sozialdemokratischer Abgeordneter an den Kom-
missions-Verhandlungen im Reichstag be-
schwert. Die deutschen Genossen wurden in dieser ihrer
Anschauung von den außeroeulschen Genossen unterstützt.

zu bringen, halten viele Hundebesitzer in den Vororten
ihre Lieblinge theils mit Kränzen, theils mit bunten
seidenen Bändern geschmückt auf Die Straße geschickt,
wo dieselben durch ihr Aussehen", die Heiterkeit des
Publikums erregten.

Betriebsunfall. In der lithographischen Anstalt
von Friedlaender in der Thalstraße ereignete sich vor-
gestern ein bedauerlicher Unglücksfall. Eine Anlegerin
mar daselbst mit dem rechten Arm in die im Betriebe
befindliche Maschine gerathen und wurde ihr derselbe
gequetscht. Glücklicherweise besaß der Maschinenmeister
die Geistesgegenwart, die Maschine sofort abzustellen,
sodaß dadurch ein größeres Unglück verhindert wurde.

Gefahrloser Vergiftungsversuch. Am Freitag
wollte ein aus dem Holsteinischen gebürtiges 17jähriges
Dienstmädchen einer Herrschaft in der Steinstraße seinem
Leben ein Ende machen, und verlangte von einem be-
nachbarten Krämer zu dem Zwecke ein viertel Pfund
Arsenik. Der Krämer gab ihr scherzweise ein viertel
Pfund gefloßenen Hutzucker, den sie, um den Tod recht
schnell herbeizuführen, in Wasser aufgelöst auf einmal zu
sich nahm. In Folge des bedeutenden Zuckergenusses
stellten sich nach ungefähr einer Stunde heftige Leib-
schmerzen bei ihr ein, welche sie für Vergiftungssymptome
hielt. Da gleichzeitig die Lust zum Leben wieder in ihr
erwachte, entdeckte sie sich ihrer Herrschast, welche hierauf
zu einem Arzt schickte. Die Sache klärte sich sehr bald
auf, woraus das thörichte Mädchen Freudenthränen
darüber vergoß, daß es nicht zu sterben brauche. Liebes-
kummer war das Motiv der That.

Das Gerücht eines Unfalles des Lloyd-
DantpfcrS „Trave", welches hier und in Lübek gestern
Morgen verbreitet war, erweist sich als ein durchaus
irriges. Bei der Direktion des Bremer Lloyd ist nichts
über irgend einen Unfall bekannt. Die „T-ave" ist am
Mittwoch, dem 6., früh von Bremerhaven abgegaiigen
und hat laut telegraphischer Meldung am 6. Dover und
am 7. Southampton passirt. Vielleicht steht das Gerücht
mit dem Lübeker Dampfer „Trave", der zwischen Lübek
und Petersburg fährt, in Verbindung.

Selbstmord. Ein in der Schaueuburgerstraße
konditionirendes Dienstmädchen, welches sich durch Trinken
einer Phosphorlösuug vergiftete, aber noch lebend in's
Krankenhaus gebracht wurde, ist in vorletzter Nacht dort
verstorben.

Schiffsnachrichten. Das Hamburg - Südamerik.
Dampfschiff „Campinas", Kapt. Birch, ist am 6. d. M.
Abends 8 Uhr Dover passirt. — Dampfschiff „Procida",
Kapt. Leese, ist am 6. d. M. von Norfolk nach London
oder Liverpool abgegangen. — Dampfschiff „Taormina",
Kapt. Koch, ist am 6. d. M. in New-Dork eingetroffen. —
Dampfschiff „Mexican" ist rückkehrend am 6. d. M. von
Kapstadt abgegangen. — Dampfer „Roslin Castle" ist
ausgehend am 5. d. M. in Kapstadt angekommen. —
Der schwedische Dampfer „Mälaren", Kapt. Sjöberg, ist
am 7. d. M. von Gothenburg nach hier in See gegangen.
— Das zur Westindischen Linie gehörende Hamburger
Postdampfschiff „DracheuselS", Kapt.Tars», am 5. d. M.
von hier abgegangen, ist am 7. d. M. Nachm. 6 Uhr
wohlbehalten in Havre angekommen.

Feucrmcldungen. In der Nacht zum Sonnabend
um 12| Uhr brach in einem Lagerraum am Venusberg
hinter 31/32, bei welchem sich gleichzeitig ein Stall be-
findet, ein Feuer aus, das dem Anscheine nach von
ruchloser Hand angelegt ist, da es im Stall und Lager-
raum auf mehreren Stellen zugleich brannte. Die Feuer-
wehr war unter Leitung des Brandmeisters Könneberz
zur Stelle, und es gelang derselben, das Feuer aus
seinen Herd zu beschränken, auch das im Stalle befind-
liche Pferd zu retten. Nach einer Stunde war die Gefahr
soweit beseitigt, daß die Anwohner sich zur Ruhe begeben
konnten, doch hatte die Feuerwehr noch bis 3 Uhr mit
der Löscharbeit zu thun. Man vermuthet in der Brand-
stiftung einen Racheakt. — Zur gleichen Zeit fand auch
am Holsteinischen Kamp 20 in Barmbek ein Brand in
dem Laden eines Fettwaarenhändlers statt. Der 5. Zug
der Feuerwehr und die Barmbeker Landspritze beseitigten
rasch die Gefahr. Der Schaden soll nur unbedeutend
sein. — Gestern Morgen 7| Uhr entstand in der Pastoren-
straße 8 ein kleines Feuer, bei dem die Feuerwehr jedo h
nicht in Thätigkeit kam.

Diebstähle und Einbrüche. Einem auf dem
Meßberg 3 wohnenden Arbeiter wurde ans seinem Logis
seine silberne Zylinderuhr und Kette gestohlen. — Bei
einem Kaufmann in der Poolstraße wurde in der Nacht
zum Sonnabend ein Einbruch versucht. Die Diebe
mußten jedoch unverrichteter Sache abziehen, da die
Schlösser ihrem Bemühen widerstanden. — Am Freitag
Nachmittag wurde in der Neuen Rosenstraße eine schottische
Karre Nr. 1505, mit za. 16 Pfd. Blei und 30 Pfd. Knochen
und Lumpen beladen, gestohlen. — 3n der Nacht zum
Sonnabend wurde auf dem Alten Steinweg Platz 42
in einer Zeitungsexpedition ein Einbruch verübt und
mehrere Pulte erbrochen, jedoch nur unbedeutende Gegen-
stände gestohlen. Der Dieb scheint derselbe zu sein, der
dort schon einmal einen Besuch abstattete und einige
Mark erbcutete.

Erwischt. Ein von Hannover gebürtiger Schlachter-
geselle, der hierorts im Juni zwei Taubstumme bestohlen
hatte und seit der Zeit von der Behörde gesucht wurde,
lief vorgestern Abend in der Wexstraße einem Polizei-
Beamten in die Hände, bet ihn in Nummer Sicher brachte.
— Wegen Körververletzung würbe seit längerer Zeit ein
Arbeiter aus Boitzenburg gesucht; vorgestern würbe der-
selbe in der Niedernstraße von einem Kriminalbeamten
angetroffen und verhastet.

Zur Verbüßung einer ihm in Düsseldorf wegen
Kümmelblättchenspiels zudiktirten längeren Gefängniß-
strafe wurde vorgestern ein auch hier bestrafter Mensch,
nachdem sein hiesiges Konto gelöscht ist, nach dort trans-
portirt.

m. Eilt Wütherich. Vorgestern Abend kehrte ein
in der Bürgerstraße in Barmbek wohnender Mann in
angetrunkenem Zustande in seine Wohnung zurück und
tobte hier arg umher. Als er dann noch über seine
Fran herfiel und dieselbe, in brutalster Weise mißhandelte,
holten einige Nachbarn einen Konstabler herbei, welcher

Amerika. Aus Panama, 4. September, wird
der.Voss Zig." geschrieben: „Der „iberisch-amerikanische
Bund" (Union Ibero-Americano), der in Panama
schon seit etlichen Monaten einen Zweigverein gegründet
hat, ist jetzt auch in der Hauptstadt Bogota vertreten.
Dort bat sich ein Hauptverein gebildet, dessen Vorsitzender
der General Päraz und stellvertreteuder Vorsitzender der
Exfinanzminister Dr. Anibal Galindo sind, während der
Präsident der Republik Dr. Rafael Nunez, der Erzbischof
von Bogota, Dr. Joss T. Paul und der spanische
Ministerresident Bernardo I. de Cologan den Ehren-
Vorsitz führen. Der Zweck dieses Bundes ist ein Zoll-
verein (un Zollverein comercial, schreibt ein hiesiges
Blatt) zwischen Spanien und den spanisch-amerikanischen
Ländern, sowie „eine politische Allianz, um den Einfluß
Der angelsächsischen Race zu bekämpfen", insbesondere in
Mittelamerika, in Meriko und in den Antillen, und
außerdem „zu verhindern, daß der Panamakanal in die
Gewalt der Nordamerikaner falle". Von den nieder-
geworfenen kolombianischen Radikalen findet sich in dem
„iberisch-amerikanischen Bunde" Niemand, dagegen sind
im Vorstände und dem Ausschüsse des Bogotaner Haupt-,
wie des hiesigen Zweigvereins die „unabhängigen demo-
kraiischen" — konservativen Männer der „fundamentalen
Wi-dergebmt" vertreten. Im Mutterlande steht mit
Canovas del Castillo, Marios u. A. der „lateinische
Bruder" Emilio Castelar an der Spitze des Bundes.
Ob der Bund seinen Zweck erreichen wird, ist mehr als
fraglich, da dazu mehr gehört, als schöne Reden."

Austr-alie«. Die en g lis ch e K o l o ni e S ü d-
Australien hat ihre Einfuhrzölle erheblich
e r höht und den neuen Zolltarif vorbehaltlich der Rati-
fikation durch das Parlament und der Rückvergütung
der von letzterem etwa nicht genehmigten Zölle im
Monat August b. I. bereits in Kraft gesetzt. Die
„Nat.-Ztg." hebt hervor, baß der bisherige Importzoll
auf Zucker in Höhe von 3 Shilling für 112 Pfund
(englischen Gewichts) in dem neuen Zolltarif vorläufig,
und zwar bis zum 18. November d. I. aufrecht erhalten
worden ist. Vom 19. November d. I. ab soll dieser
Zoll nach dem Entwurf jedoch nur von Hut- und anderem
als Rohrzucker erhoben werden, während Rohrzucker dann

frei eingehen soll. Man nimmt nach einer offiziösen Be-
merkung an, daß bet gedachte Tarifentwurf seitens des
Parlaments verschiedentlich Abänderung erfahren wird.



rhn verhaften sollte. Der Wütherich zeigte sich aber so
widerspenstig, daß um seine Verhastung vorzunehmcn,
nicht weniger wie drei Konstabler erforderlich waren.

Mitzhandlnmg. Vor einem Krämerladen in der
Heinrichstraße geriethcn vorgestern Abend zwei Frauen-
zimmer in Streit und schlug die Eine mit einem Regen-
schirm die Andere derartig über den Kopf, daß sie blut-
überströmt entfloh, zur Polizei lief und den Fall zur
Anzeige brachte.

m. Eine Untersuchung wurde gegen eine« Knaben,
br ssen Eltern auf der Uhlenhorst wohnen, eingeleilet. Der-
selbe wird beschuldigt, einem Schulkameraden durch einen
mit einem Stock ausgeführten Schlag über den Kopf
eine bedeutende Verletzung beigebracht zu haben.

m. Ein angenehmer Gast. Vorgestern Nach-
mittag kontrahirte ein Schuhmachergeselle in einer in
Hohenfelde belegenen Wirthschaft eine größere Zeche.
Als er dann aber aufgefordert wurde, dieselbe zu be-
zahlen, wurde er so wüthend, daß er eine größere Anzahl
Flaschen und Gläser zerlrümmerle. Da der Wüthende
sich nicht beruhigen lassen wollte, gerieth er in Hast.

Unfug. Vorgestern Abend wurde an der Ecke der
1. Marienstraße und Bei den Hütten vor dem Hause
eines Beamten ein sogenannter Kanouenschlag abge-
brannt, wodurch die Anwohner in nicht geringen Schrecken
versetzt wurden und ein großer Zulammenlaus entstand.

In Schutzhaft begaben sich in der Nacht zum
Sonnabend 4 Personen.

Auf frischer That ertappt wurden in vorletzter
Nacht um 3 Uhr zwei angebliche Schlachtergesellen, die
in der Peterstraße in einer Heringshandlung einen Ein-
bruch verübten.

Diebesgut. Bei einem Wirthe in der Großen
Theaterstraße bot gestern ein Unbekannter sechs eiserne
Schaufeln ohne Stiel zum Kaus an. Nach seiner Legiti-
mation befragt, entfloh derselbe unter Zurücklassung der
Schauseln, die der Polizeibehörde überliefert wurden.

Aus dem Rauhen Hause entlief am 5 d. Mts
der Zögling Walther Weiss aus Breslau. Derselbe ist
za. 14 Jahre alt und war bekleidet mit blauer Blouse,
dunkler Tuchhose, Mütze ohne Schirm und Holzpantoffeln

Verhaftungen. Ein Angetrunkener, der in der
Nacht zum Sonnabend in einem Anstandsort für Frauen
Platz genommen hatte und sich auf die Aufforderung
der dort aufpassenden Frau nicht entfernte, auch einen
herbeigeholten Polizeibeamten ihätlich angriff, kam in
Hast. — Ein liebenswürdiger Ehemann, der in an-
getrunkenem Zustande seine von ihm getrennt lebende,
in bet Spitalerstraße 76 wohnende Ehefrau mißhandelte
und bei derselben Kuchengerüth zerschlug, wurde ver-
haftet.

Aus Altona.

Die Stadtverordnctcnwahlen, welche zur Ersatz-
wahl für die laut dem Turnus ausscheidenden 4 Stadt-
verordneten Warburg, Schippmann, Gau und Knüppel
staltzufinden habe», sind auf den 23. und 24. d. Mts.
festgesetzt.

Die 4. und letzte diesjährige Schwurgerichts-
Periode wird am 24. Oktober ihren Anfang nehmen.

Nicht genehmigte Eisenbahn. Die so lange
geplante Verlängerung der Illtona-Kaltenkirchener Bahn
von Quickborn nach Barmstedt ist nunmehr von dem

Minister für öffentliche Arbeite» nicht genehmigt worden,
und zwar, weil ein Bedürfniß für einen solche» Bahn-
betrieb als nicht vorliegend angesehen wird. In einer
vorgestern Nachmittag seitens des Aufsichtsrathes der ge-
Konnten Bahn abgehaltenen Sitzung bildete die Ange-
legenheit den Hauptpunkt der Tagesordnung und wurde
ferner auch der neue Winterfahrplan der Bahn, welcher
so viel Unzufriedenheit im Publikum Hervorgernfen, einer
Besprechung unterzogen. Die seitens des Publikums ge-
rügte frühe Abfahrtszeit vom Bahnhof Gählersplatz und
das lange Warten beim Nebenzollamt habe seine volle
Berechtigung, denn Erstens sei die frühe Abfahrt da-
durch geboten, daß man später nicht die Kreuzungs-
schienen der Altona-Kieler Bahn passiren könne Und
bann bas lange Warten beim Nebenzollamt badurch,
daß man auf noch eintreffende Bahnzüge unb bie mit
denselben anlangende Post Rücksicht zu nehmen habe.

Die Aufhebung der Hundesperrc hat auch hier
unter den Damen und Herren Hunden große Freude
verursacht, denn schon früh Morgens konnte man in den
Straßen bekränzte und mit Schleifen und Plakaten ver-
zierte Hunde umheilaufen sehen, und zwar waren die
Aufschriften derselben die denkbar mannigfaltigsten.
Unter vielen Anderen war bie folgenbe besonders be-
merkenswerth:

„Enblich finb nun frei wir wieder
Rett’ unb Maulkorb sind gefallen;
Bellet l'Ut b’rum Jubellieber,
Lasset Frenbenchöre schallen.

Heute fielen hin die Schranken,
Nach so langem, bangem Schmachten;
Darum laßt uns Alle banke»
Denen, bie uns Freiheit brachte» I"

Diese Hmtbepoesie hatte einen sehr Prosaische»
Gegensatz in einer Dogge, welcher man eine Knackwurst
unter das Halsband gebunden hatte. Die Wurst schlenkerte
derselbe» fortwährend zwischen den Beine» und beim
Maul herum und machte der Hund bie kuriosesten
Sprünge, um bie Wurst zu erhaschen, was ihm indessen
nicht gelang. Endlich erbarmte sich ein Schusterjunge
über den armen Köter, schnitt die Wurst ab und — ver-
zehrte sie selbst. Prosit Mahlzeit!

Unglücköfall. In einer Fabrik war ein Arbeiter
bei einer Winde mit dem Hinunterlassen von Kollis be-
schäftigt, als ihm plötzlich durch das Gewicht derselben
der Dreber aus der Hand glitt und ihn so unglücklich
auf die Nase schlug, daß das Nasenbein gebrochen wurde.

Der Allgemeine Frauen- und Mädmcn-
Bercin von Altona-Oltensen verhandelte in seiner Ver-
sammlung am 4. d. Mts. über das Thema der Kinder-
erziehung und über das Verhalten gegenüber säumigen
Mitgliedern, in Bezug auf welche man beschloß, dieselben

bei 4 bis 5 Monaten Rückstand als Mitglix.de» -»s den
Listen zu streichen. In Bezug auf eine vorzunehnrende

Weihnachtsbescheerung wurde das betreffende Komite
beauftragt, zur nächsten Versammlung einen bestimmten
Vorschlag zu machen.

Zu dem Unglükksfall, welchür, wie wir berichteten,
sich vor einigen Tagen bei Belle-Alliance zutrug und Bei
welchem zwei Kinder eines Schaffners durch einen Block-
wagen an die Wand des Pavillons gedrängt wurden,
erfahre» wir, daß das Eine derselben wohlauf, das
Andere indessen in noch nicht gefahrlosem Zustande im
Marier-Krankenhause am Schlump barnieberliegt.

Feuer war vorgestern Abend 11 Uhr bei einem
Krämer in der Gr. Westerstraße durch Explosion einer

: Petroleumlampe entstanden. Die Toonbank, sowie im
Laden lagerndes Mehl winde stark beschädigt. Mann-
schaften der Feuerwehr löschten den Brand. — Gleich-
salls durch Explosion einer Petroleumlampe, welche der
Hausknecht hatte brennen lassen, kam in einem Wein-
lagerkcller in der Allee 262 in vorletzter Nacht 12| Uhr
ein Feuer zum Ausbruch und wurden einige Mobilien
beschädigt. Ein Wächter, welcher grabe vorbeiging,
bemerkte ben Brand, weckte bie Bewohner unb löschte
mit biefen gemeinschaftlich bas Feuer.

Wegen Verdachts dcS Diebstahls und Zech-
betruges wurde vorgestern ein Mann verhaftet. Der-
felbe hatte sich Abends in verdächtiger Weise auf einem
Hofe an der Bleicherstraße umhergetrieben, woselbst vor
einigen Tagen ein Diebstahl verübt worden. Später
hat sich derselbe in eine Wirthschaft begeben unb sich
Getränke geben lasse», ohne im Besitz von Geldmitteln
zu fein.

Auf Requisition der hiesigen Staatsanwalt-
schaft würbe vorgestern ein Mann verhaftet, welcher
vor einiger Zeit in Lockstedt einen Einbruch verübt
haben soll. Derselbe wurde damals dabei überrascht,
als er bereits Sachen zusammengepackt hatte, ist jedoch
entkommen, weil er ein Messer gezogen und die ihn
Verfolgenden mit demselben bedroht hatte.

Verschiedene hiesige Fischräucherer haben sich
zusammengethan und beabsichtigen mit den Hochiee-
fischern einen Vertrag abzuschließen, dahingehend, daß sich
dieselben verpflichten foücn, ihre sämmtlichen gefangenen

- Fische an die Fischräucherer zu verkaufen. Ferner soll
. denselben noch zur Bedingung gemacht werde», sobald

ihre Schiffe in bie Elbe eintaufen, hierher zu lelegra-
: phiren, damit das Publikum durch Inserate re. rechtzeitig

benachrichtigt werden kann.
Bei der letzten RcichStagSwahl wurden be-

kanntlich 29 Träger von Standarten für ben sozial-
bemokratischen Reichstagsabgeorbneten Frohme polizeilich
notirt unb vom Schöffengericht zu je M. 3 Geldstrafe
verurtheilt. Die gegen dieses Urtheil beim Landgericht
eingelegte Berufung hatte den Erfolg, daß die Strafe
auf je M>. 2 herabgemindert wurde. Aber auch mit
diesem Entscheid gaben sich die Verurtheilten nicht zu-

. frieden unb returrirten an baS Kammergericht in Berlin,
indem sie ihre Freisprechung beantragten. Für diese
Verhandlung ist nunmehr auf den 10. November, Morgens
10 Uhr, Termin angesetzt worden.

Diebstahl. Mittels Nachschlüssels wurden aus
einer Kommode in einem Hause der Kl. Johannis straße
M. 40 entwendet.

Verhaftet wurden wegen Unfugs und Obdach-
losigkeit 4 Personen.

Hineingefallen ist vorgestern am Rathhansmarkt
ein Mann, unb zwar in eine Scheibe in ber Polizei-
statt on daselbst, indem er stolperte. Glücklicherweise kam
der Man.» ohne Verletzung davon.

Bedrohung. Eine große Maulheldin scheint die
Bewohnerin eines Hauses der Marklstraße zu fein. Die-
selbe versuchte nämlich in die Wohnung einer Mit-
Bewohnerin, der Frau eines Malers, während diese sich
allein zu Hause befand, einzudringeil, trat gegen die
Thür unb forderte die drinnen in Angst sitzende Frau
auf, herauszukommen, da sie sie durchprügel» wolle. Die
Sache ist bei ber Polizei zur Anzeige gebracht worden.

Verhaftet wurde in vorletzter Nacht eine größere
Anzahl Personen wegen Trunkenheit.

Aus Waudsbck.

Die Herbst-Kontrol-Bersammlungc« im Be-
zirke bet Landwehr-Kompagnie Wandsbek, zu welchen
sich sämmtliche Mannschaften ber Reserve unb Dispo-
fitionSurlauBer ber Sanbarmee, sowie diejenigen Mann-
schaften der Landwehr, welche in der Zeit vom 1. April
bis inkl. 30. September 1875 eingetreten sind, unb
sämmtliche zur Disposition ber Ersatzbehörben entlassene
Mannschaften, ferner sämmtliche Mannschaften bet vor-
bezeichnete» Kaiegorieeit ber Marine zu stellen haben,
finden statt: am 10. November er., Vormittags 8 Uhr,
in AhrenSburg im Gasthof „Zmn Lindenhof", am
10. November, Nachmittags 2 Uhr, und am 11. No-
vember, Vormittags 9 Uhr, im „Eisenbahn-Hotel" Bier-
selbst, am 11. November, Nachmittags 3 Uhr, in Reinbek
im Gasthof „Zur Harmonie" unb am 12. November,
Nachmittags 3 Uhr, in Harkesheibe in Dieckmanns
Gasthof.

Z«M Feuer im Steilshoop. Dem Hofbesitzer
Hinsch finb außer zwei Strohbiemeu Beibe Scheunen mit
fümmtlichen Erntevorräthen niebergebronnt. In den
Scheunen lagerten etwa 100 Fuder Roggen, HO Fuder
Hafer und za. 10 Fuder Weizen. Außerdem verbrannten
eine Dreschmaschine, Kornreinigungs- und Mähmaschinen,
sowie eine Hmbckaise. Die Gebäude sind in der Laubes,

branvkasse, ihr Inhalt bei der Elberfelder Feuerversiche-
rungsgesellfchaft versichert. Ein aus Ostpreußen gebürtiger
Knecht des Herrn Hinsch ist feit dem Brande ver-
schwunden.

„ AuS Pinneberg.
Vom Kreistage. Die Tagesordnung für den auf

ben 26. b. Mts. anberaumten Kreistag unragt: 1) Be-
antragung ber Versetzung beö Nebenweges Hoheluft-
Niendorf - Schi-ellsen und event. ber Chaussee Rellingen-
Tangstebt in bie Klasse ber Nebenlanbstraßen beim
Provi.tzial-Lanbtage. 2) Teckargirung ber Kreis - Korn-
munalkassen - Rechnung pro 1886/87. 3) Pcüfung der
Wahl eines Kreistags - Abgeorbneten unb eines Stellver-
treters für den Flecken Bramstedt. 4) Wahl von Mit-

gliedern und Stellvertretern ber Klafsensteuer-Reklamations-
Kommission unb ber Einkommensteuer-Einschätzungs-Kom-
mission pro 1888/89. 5) Bewilligung von Kreiszu-
schüssen an bie Fortbildungsschulen in Stellingen und
Quickborn. 6) Antrag des Zentral > Fischereivereins um
Gewährung einer Beihülse. 7) Gesuch des Provinzial-
TauBstummen > Vereins für Schleswig < Holstein um Be-
willigung einer einmaligen Unterstützung von M. 300.

Auswärtiges.

Aus Kiel.

Das Sinke« des Werthcs der Segelschiffe.
Als Beweis, wie sehr die Segelschiffe im Lause ber
letzten Jahre im Preise gesunken finb, mag Folgendes
bienen. Der Hamburger Segler „St. Paul" würbe vor
za. 4 Jahren an eine schwedische Rhederei für 19 000
Kronen verkauft. „St. Paul", welcher gegenwärtig in
unserem Hasen liegt, ist vor einigen Tagen von dem
Kapitän desselben, der Mitinhaber des Schiffes ist, an
den Scluffsbaumeister Jbms für M. 2000 verkauft worden.

Pistolcnduekl. AuS Straßburg, den 5. Oktober,
wird geschrieben: Gestern hat in dem Polyzonwiildchen
zwischen dem Rittmeister M. und dem am 1. Oktober
zur Reserve entlaßenen Einjährig-Freiwilligen L. ein
Pistolenduell stattgefunden, in welchem ber Rittmeister
von einer Kugel in den Oberschenkel verwunbet wurde.

Aus dem Reichsversichcrungsamt. In Folge
eines Betriebsunfalls in einer Berliner Eisengießerei
hatte ber Schlosser I. eine Verletzung ber rechten Hand
erlitten; er verlor ben Daumen ganz, der Zeige- und
Mittelfinger blieben steif. Die entschäbigungspflichtige
Sektion I. ber nordöstlichen Eisen- unb Stahl-Berufs-
genossenschaft bemaß bie bent Verletzte» zuzuerkennende
Rente auf 30 pZt. desjenigen Betrages, welcher Bei
voller ErwerBsunfähigkeit zu gewähren gewesen wäre.
Mit dieser Festsetzung war I. nicht zufrieden und erhoB
daher Klage beim Schiedsgericht. DaffekBe nahm an,
daß eine solche Verstümmelung dem Verlust der rechten
Hand gleich zu erachten sei und daher nahezu vollständige
ArBeitsUnfähigkeit zur Folge habe; es erhöhte daher bie
Rente auf 90 pZt. Nunmehr legte bie BerufSgeiioffen-
schaft Rekurs ein. Das Reichsversicherungsamt gab bem-
selben insoweit statt, als es die zu zahlende Rente auf
66% pZt. ber Jnvaliditätsrente normirte, inbem es
bavon ausging, baß ber Verletzte zwar fortan wesentlich
barauf angewiesen sei, mit ber linken Hand zu arbeiten,
hierbei aber boch in dem noch gebrauchsfähigen Stumpf
ber verstümmelten Rechten eine wirksame Unterstützung
finbe.

Vielseitig. In ber Hafenstadt Bari liest man,
wie ber „Fanftilla" mittheilt, auf ber Piazza Porto
Becchio über einem Laben folgende Aufschrift: „Blut-
egel, Kleinverschleiß von Brot und Unterricht in bet
Mathematik." Mehr kann man in einem Geschäft nicht
verlangen.

Selbstthätige Apotheke. Nach einer Meldung
ber „Pharm. Ztg." ist auf ber amerikanischen Ausstellung
in Lonbon von einer bekannten amerikanischen Firma,
deren Spezialität die Herstellung von allen möglichen
Medikamenten ia Pillenform ist, eine selbstthätige Apo-
theke ausgestellt, welche ben besonders in Deutschland
stark verbreiteten selbstthätige» BerkaufSkästen, bieZigarren,
alle Arten von Zuckerwerk, ja sogar Sobawasser, burch
Einwerfen eines Gelbstückes abgeben, nachgebildet ist.
Die Namen ber Krankheiten sind auf dem Kasten ver-

zeichnet und darunter ein Knopf angebracht. Nach dem
Einwerfen eines Penny zieht man an den Knopf und
erhalt eine die betreffende Krankheit „unfehlbar" heilende
Pme.

A«s sem Gerichtsslllll.

Landgericht.

Sonnabend, den 8. Oktober 1887.

Strafkammer I. Vorsitzender: Direktor Dr. Fvhring.
Staatsanwalt: Heinichen.

Wegen Entwendung einer Pferdedecke war bet
Hänbler Heinrich Ludwig Christian Hacker vom
Schöffengericht zu einem Monat Gefängniß verurtheilt
worden. Seine hiergegen eingelegte Berufung wirb als
unbegründet verworfen.

Unter Ausschluß ber Oeffentlichkeit wirb gegen Frau
Marie Auguste Fischer, geb. Schultz, wegen
Kuppelei verhanbelt. Das Gericht erachtet bie von
Dr. Levy vertheibigte Angeklagte ber ihr zur Last ge-
legten Strafthat für schuldig, billigt ihr aber mildernde
Umstände zu und verurtheilt sie deshalb nur zu 3 Tagen
Gefängniß. 8

Der Droschkenkutscher Wilhelm Battmer fuhr
am Mittag des 8. Juli mit seiner Droschke beim Ein-
biegen in den Lübeker Bahnhof einen 6jährigen Knaben
um, der mdeß glücklicherweise nur leicht verletzt wurde.
Battmer soll diesen Unfall durch Unvorsichtigkeit ver-

chuldet haben und ist deshalb wegen fahrlässiger Körper-
Verletzung angeklagt. Das Gericht verurtheilt ihn hierfür
zu einer Geldstrafe von M. 20, event. 2 Tagen Gefängniß.

dluS dem Laden eines Schuhmachers, in welchen er
am Morgen des 5. September durch die Luftklappe ein»
gestiegen war, stahl der beschäftigungslose Schriftsetzer
Carl Friedrich Hermann Gerhard ein Paar neue
Stiefeletten. Bevor er jedoch seinen Raub in Sicherheit
bringen konnte, wurde er von einem Konstabler ange-
halten und verhaftet. Gerhard ist deshalb wegen
schweren Diebstahls angeklagt und lautet sein Urtheil
auf 4 Monate Gesänginß unb 1 Jahr Ehrverlust.

Wegen versuchter Entziehung der Wehrpflicht soll
der Tischler Isidor Katzenberger eine 14tägige
Gefängnißstrafe erleiden, auf welche indeß eine Woche
der erlittenen Untersuchungshaft in Anrechnung ge-
bracht wirb.

Bon einem hiesigen Apotheker, ber unterbefj ver-
storben ist, haben der Kellner Gustav Albert Franz



Fickert, der Kommis Franz Knieling und der
Schmicdegeselle Joseph Heinrich Eggemann wieder-
holt Geldbeträge in Höhe von M. 30—300 theils erpreßt,
theils zu erpressen versucht unter der Androhung, sie
wurden sonst ein von seinem Sohne begangenes Sittem
verbrechen zur Anzeige bringen. Die unter Ausschluß
der Ocffentlichkeit geführte Verhandlung endet damit, daß
Fickert als Hauptschuldiger zu 5 Jahren G-sängniß und
5 Jahren Ehrverlust, Eggemann zu 3 Jahren Gesängniß
und 3 Jahren Ehrverlust und Knieling zu 18 Monaten
Gesängniß und 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt wird.

Schöffengericht.

III. Richter: Amtsrichter Dr. Burchard.

Schöffen: C. A. Krukenberg und E. G. Lossau.

Ein Schuhmacher hat am ersten Pfingsttage seine
Haushätterin mißhandelt, weshalb er in X 6 Strafe ge-
nommen wird, event. 2 Tage Gesängniß. — @tn
13jähriger Knabe stahl dem Einlogirer seiner Mutter
X. 20, ließ sich ohne Auftrag auf den Namen desfelben
von einem Schlachter X. 1,35 auszahlen und versuchte
von einem anderen Geschästsmanne X. 2,30 zu erhalten.
Das Gericht verurtheilt den jugendlichen Sünder wegen
Diebstahls, vollendeten und versuchten Betrugs zu
1 Monat Gesängniß. — Wegen Entwendung von fünf
Taschentüchern erhält ein lkjähriges Dienstmädchen
10 Tage Gesängniß, die durch die Untersuchungshaft
als verbüßt gelten.

TckDiiMWM

Boun, 8. Oktober. (R. T.) Die Strafkammer
des Landgerichts verurtheilte Freiherrn Schorlemer-
Metternich wegen Beleidigung des Herrenhauses zu X 500
Geldbuße und in die Kosten. Der Staatsanwalt hatte
zweimonatliches Gesängniß beantragt.

Brüssel, 7. Oktober. (R. T.) Aus Anlaß des
morgen vor dem Schwurgerichtshose von Brabant be-
ginnenden Prozesses gegen den Sozialisten Moreau,
welcher angeklagt ist, zum Ungehorsam gegen die Gesetze
ansgefordert zu haben, hat die sozialiststche Partei rvthe

. Plakate in der Stadt anschlagen lassen, in welchen alle
Arbeiter aufgesordert werden, sich morgen nach dem
Justttpalaste zu begeben und gegen den Prozeß Protest
einzulegen.

Dublin, 7. Oktober. (R. T.) Der Prozeß gegen
O'Brien wegen des gleichen Deliktes, wie des von
Sullivan begangenen, wurde bis nach der Entscheidung
über die Appellation des Staatsprokurators im Prozesse
Sullivan vertagt.

Paris, 7. Oktober. (R. T.) Der „Temps"
meint, zwischen Frankreich und Spanien bestehe hin-
sichtlich etwaiger Eventualitäten in Marokko vollständiges
Einvernehmen.

Die .Agence Havas" glaubt zu wissen, daß die
Aeußerungen, welche Großsürst Nikolaus Michajlowitsch
bei einem Diner auf dem Packetboot »Uruguay" hin-
sichtlich der Beziehungen zwischen Frankreich und Ruß-
land zugeschrieben werden, unrichtig seien. Der Groß-
fürst habe einfach einen Toast auf Frankreich ausgebracht
und den Offizieren des Pack-tbootes gedankt.

Die Berietzung des Souschess Caffarel in Nicht-
Aktivität bestätigt sich. Der „Temps" meint, diese
Maßregel fände ihre Begründung in dem Privatleben
Caffarels und seinen ungeordneten Verhältnissen.

Der deutsche Botschafter Graf Münster übergab
heute Flourens 50 000 für die Familie des beim
Grenzvorfall in der Schirmecker Forst getödteten Briqnoii

Paris, 8. Oktober. (R. T) General Caffarel ist
gestern Abend verhaftet und in das Militär-Gefänqniß
abgeführt worden. Er soll vor ein Untersuchungsgericht
gestellt werden, da sich die Verdachtsgründe, daß er mit
Zusagen von Orden und Auszeichnungen gehandelt habe,
erheblich gemehrt haben. Demselben werden auch In-
diskretiouen bei den Mobilmachungs-Plänen zugeschrieben.
Als Mitschuldige und Vermittler werden von den
Blättern .General Dandlau und Senator Dame aus
Limousin genannt.

Paris, 8. Oktober. (R. T.) Dem „Soir" zufolge
hätten die beiden Panzerschiffe „Eourbct" und „Desträes"
Befehl erhalten, nach Tanger abzugchen.

Paris, 8. Oktober. (R. T) Die Mittheilung des
Marineministeriums bestätigt, daß der Panzer „Courbet"
und der Kreuzer „Deströes" den Befehl erhielten, nach
Marokko abzugehen.

Rom, 7. Oktober. (R. T.) Crispi ist heute Nach-
mittag hier eingetroffen.

Rom, 8. Oktober. (R. T.) „Riforma" bestätigt
den Besuch des Redaktörs der „Frankfurter Zeitung"
bei Crispi und deffen Aeußerung, daß die Beziehung
zum Vatikan von Crispis Standpunkt aus nicht Gegen-
stand einer internationalen Diskussion sein könne. Sonst
habe der besuchende Redaktör mehr ausgedrückt, waS er
selbst gesagt, als was Crispi geäußert habe. „Riforma"
erkennt den sympathischen Ton des Artikels der Frank-
surter Kollegin an, bemerkt aber, daß Crispi in Details
überhaupt nicht eingegangen sei.

Petersburg, 8. Oktober. (R. T.) Zu dem Artikel
der „Nordd. Allgem. Ztg." über Crispi in Friedrichsiuh
bemerkt daS „Journal de St. Pälersbourg", sicherlich
wollten die Regierungen ausnahmslos, und die Mehrzahl
der Völker den Frieden. Derselbe beruhe auf der Respek-
tirung der Rechte Aller und sei verbürgt in völkerrecht-
lichen Verträgen. Jedes Werk, welches bezwecke, als
Sicherung des Friedens zu gelten, müsse allein auf die
Aufrechterhaltung oder Wiederherstellung des öffentlichen
Rechtes abzielen. Unzweifelhaft theile die .Nordd. Allgem.
Ztg." diese Auffassung.

Einer amtlichen Nachricht des „Russischen Invaliden"
zufolge ist Eyub Khan in Ghuzni eingetroffen.

Auktionen.

10. Oktober:
9 Uhr: Rödingsmarkt 82, beschäd. Waarcn.

10 , Grindelallee 137, Hauseinrichtung.

10 Uhr: Pferdemarkt 29/31, Kunstsachen.
10 „ St. Pauli, Sternstraße 81, Tischlerwerkzeuge.
10 „ Grimm 31, amerik. Aepfel.
IO S „ Reust. Fuhlemwiete unter 90, Wirthschafts-

Juventar.
Ivi '< Hopfenmarkt 1, Harlemer Blumenzwiebeln.

11. Oktober:

9 Uhr: Rödingsmarkt 82, beschäd. Waarcn.
10 „ Pferdcmarkt 29/31, Kunstsachen.
10 „ St. Pauli. Jägerstcaße, Auktionslokal, un-

eingelöste Pfänder.
ioz „ Hopfenmarkt 1, Wild u. Geflügel.
11 „ Steinwärder, Nagels Platz, 19 Schweine.

Briefkasten.

A. G. Der Hauswirth kann, wenn die Miethe
nicht bezahlt wird, den Miether nicht ohne Weiteres aus-
setzen, sondern muß auf Räumung der Wohnung klagen.
Um das Zurückbehaltungsrecht auszuüben, muß er vor-
her einen Sicherheitsbefehl auswirken.

N. N. Man gebraucht Beides.
Abonnent in Barmbek. 1. Nein. 2. Können

wir nicht angeben; wir führen keine Statistik über die
Gcfängnißhast einzelner Pecsonen. 3. Um eine Person
wird keine Eisenbahngesellschast einen Wagen anhängen.
Wer nicht mitkommt, kann sein Geld zurückoerlangen.

Eine Dumme. Wenden Sie sich an die Vor-
mundschafts-Behörde.

Zwei wettende Zimmerleute. Die Ausdrücke
werden beide verschiedenarlig angewandt. Fragen Sie
einmal bei einem Instrumentenmacher.

F. W. Berger. Die Frage läßt sich so nicht be-
antworten; es kommt aus die Bedingungen des Versiche-
rungsvertrages an.

H. Mumdey. Wir können nur kurz gehaltene,
den Sachverhalt in knapper Form wiedergebende Ver-
sommlungsberichte bringen.

Fchvkmii -er Rmer WönSsbekg.

Haupt - Versammlung
am Dienstag, de» 11. Oktober, Abends 8 Uhr,
im Lokale des Herrn v. Gehlen, Liibekerstr. 57.

Tages-Ordnung:
1) Jahresabschluß. 2) Borstandswahl. 3) Anträge.

4) Verschiedenes. 5) Fragekasten.

Der Borstand.

Akise-MeiMnMtrlW- der Sdmciötr

Mitglied er-Bersammlrrng
am Montag, d. 10. Oktober, Abends 9 Uhr,

im Lokale des Herrn Wendie, Reust. Neustraße 20.
Tages-Ordnung:

1) Zahlung der Beiträge und Aufnahme neuer Mit-
glieder. 2) Vierteljährliche Abrechnung. 3) Wahl eines
zweiten Kassirers. 4) Ziel der Wanderer. Referent:
Herr M agnus. Der Vorstand.

Berck -er Mmerßcimr-eiter

M MM, ßM-Ujs U.UWW-.

Mitglieder-Bersammlnng
am Sonntag, den 9. Oktober, Nachm. 4% Uhr,

bei Koppclman», Gr. Rosenstraste, Altona.
Tages-Ordnung:

1) Abrechnung und Kassenberichts des Kassirers. 2) Die
Lokal-Frage. 3) Innere BereinS-Angelegenheiten. 4)

Verschiedenes und Fragekastei'.
NB. Reue Mitglieder werden ausgenommen.

Der Vorstand.

Verein der Slepner, Vorricliter n. Zuschneider Hamburgs.

General-Versammlung

am Montag, den 10. Oktober, Abends 8'/, Ühr,

im Vereinslokal bei Herrn J. F. Lübbert, Alter Eteinweg ÄS 32.
Tages-Ordnung:

1) Wahl eines ersten Schriftführers und eines zweiten KassirerS. 2) Verschiedenes.
Der Vorstand.

Gauverein der Maler Altonas.

(Generalversammlung;

am Dienstag, den 11. Oktober 1887, Abends 8 1 /. Uhr,

im Lokale des Herrn Sonneborn, Kl. Freiheit 5.
TageS-Ordnung:

1) Bericht des Vorstandes 2) Regelung der Reiseunterstützung. 3) Stellung des Gau-Bereins zur
Generalveriammlung. 4) Verschiedenes. * " Der Vorstand,

Mckn- un- Acrbk-Kch -er Wler'jA^iTÄsHWsksWW

Arbeiter sm Humdurß nnd llmgegen-.
(Eingeschriebene Hülfskafse Nr. Sl.)

General-Bersammlnag

am Dienstag, den 18. Oktober 1887, Abends 87» Uhr,

im Lokale des Herrn Tütge, Valentinskamp 41.
Tages-Ordnung:

1) Bericht über den Stand der Kasse. 2) Berathung der neuen revidirteu Statuten. 3) Verschiedene Kaffen
Angelegenheiten.

Nach Schluß obiger Tagesordnung: Bericht der Destgirten vom Sanitäts-Verein.
Dec Vorstand.

- BL Hammann, Vorsitzender.

Fachverein der Mäurer Hamburgs.

Haupt-Bersammlnng

am Donnerstag, den 13. ds. Mts., Abends 8 Uhr,

in Tütge’s Etablissement.
Tages-Ordnung:

1) Statutenberathung. 2) Rekurs und Beschwerden an die Hauptversammlung. 3) Verschiedenes.
Der Vorstand.

NB. Wegen der Wichtigkeit dieser Veisammlung ersucht der Vorstand, recht zahlreich zu erscheinen. Ferner machen
wir besonders d>e Mitglieder, welche länger als drei Monate schulden, darauf ausmerksam, daß die Kasse
an diesem Abend nur von 6J bis 7£ Uhr geöffnet ist. D. O.

Zentral-Kranken- n. Sterbe-llntersiiitzungsiasse der deutschen Zimmerer.
(E. H. Nr. 2.) Oertlichc Verwaltungsstelle Hamburg.

M i t g l i e d e r - B e r s a m m l u n g

am Montag, den 17. Oktober 1887, Abends 87» Uhr,

im Lokale des Herrn Heuter, Spitalerstrahe 61.
Tages-Ordnung:

1) Vierteljährliche Abrechnung. 2) Wahl von drei Revisoren. 3) Berichterstattung vom Saniläts - Verein.
4) Innere «assenangelegeuheuen.

Das Erscheinen aller Mitglieder ist nothwendig.
Im Auftrage:

Ang. Kantin. Vorsitzender.

Verein der Maurerarbeitsleute Hamburgs.
Diejenigen Mitglieder, die gewillt sind, der Liedertafel beizutreten, werden ersucht, am

Dienstag Ab-:«d 8 Uhr bei König, Lilienstraßc 19, zu erscheinen.
J. Te*eh.



GeWWte Mmckrtlft,
Folgen der Selbstschwächung, Pollutionen, Bett-

nässen, innere Krämpfe, Nervenkrankheiten behandelt
ohne innere Medikamente Siggelkow. Sprichst.:
Gänsemarkt 11, II., v. 11—1, Abds. v. 6—8 Uhr.
Eimsb., Tegetthoffstr. 4, part., vom Eppendorferweg
recht-, Borm. 8—10, Mittwochs u. Sonnabends auch

Abds, v. 9-10 Uhr.

Weißfluß, «crvSs.Kopf-
leiden, Haarkrankheiten,

Blutstockung behandelt ohne innere Medikamente
Frau Siggelkow, Eimsbüttel, Tegetthoffstr. 4,
pari., vom Eppendorferweg rechts.

Ausverkauf

J. Henschel

Meine Filiale, belegen in
Barmbek, Hamburger Straße
„3. gold. 116", habe ich ver-
kauft, und befindet sich mein

großes Lager jetzt

L.„ Steindamm 53,1

,IUI St. Georg.
Daselbst kolossale Waaren-

vorräthe eleganter «. bestens!
verarbeiteter

Herm- md kmden-

Garderoben,
welche zu enorm billigen Preisen
auöverkauft werden sollen. ;
Der Ausverkauf dauert nur
so lauge, biS die aus meiner
früheren Male übernommenen
Garderobe« geräumt sind.

Anzüge von Ä. 10 an,

Jaqnets von jK>. 6 an,

Paletots von K 13 an, !

Hosen von M>. 2 an,

Knaben-Garder.v.^.2,50 am

E”« end. Leier-Hosen S1
in jeder Farbe u. Größe, fertig

und nach Maß,

per Stück M). 6,50.

J. Henschel jr.J

nur Steindamm 52, St. G.
(ieüffnet von Morgens 8!

bis Abends 10 Uhr.

►
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Lokalverein der Maurer Altonas.

Mitglieder-Bersammlung
am Dienstag, de« 11. Oktober, Abends 88 Uhr,

tm ^Convent-Garten", Gr. Rosenstratze 6.
Tages-Ordnung:

Bibliothekangelegenheiten. 2) Abrechnung. 3) Auf
welchen Bauten wird unsere Lohntabelle nicht inne-

gehalten? 4) Innere Bereinsangelegenheiteu.
"B. Nene Mitglieder werden ausgenommen.

Der Vorstand.

Freidenker-Gesellschaft, Hamburg.
Hauptversammlung 10. Oktbr., Abds. 8 Uhr, Raboiscn 86,1.

1) Abrechnung. Thema: Dressur u. Erziehung.
(Iceuc Mitglieder werben ausgenommen.) W. A. Hartmann.

ArdntSmirtt.

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis für Schneider.
Grotzneumarkt 38. II. F. JShde,

Kesncht ein tüchtiger Zuschneider,
welcher geneigt ist, für ein Maßgeichäft sämmtliche oder
theilweise Arbeiten fertig zu liefern. Verlangt wird
eleganter Schnitt und gute Arbeit. Offerten werden unter

A. Z. Jin die Exped. d. Bl. erbeten.

®r|. Cigarrcn-Arbciter a. Halb<Schräge, 12.
3. Quarrestr. 59, Wandsbek.

Ges. Cig.-Hausarb. Eimsb. Chaussee 18 d

Ges. Cig.-Hausarbeitcr, d. a. arb., JA>. 14. Adressen

abzugeben unt. H. A. in der Exped. d. Bl.

Ein Steinmetzgeselle findet Arbeit bei

. H. Heise. Steinhauermstr., Ottensen.

(ttef. 2 ffilzpantoffelmacher.
' ”Wintrrhrid er weg 2, Kester, Uhlenhorst.

FiEcs. ein ordentl. Arbeitsmann im Kohlen-
Geschäft. Montag Morgen.

Erke Bundesstr. u. 1. Durchschnitt.- ■■' —"
Hamburg.

Ges. e. Cig.-Arb. Wandsbekerstr. 7, Barmbek.

Ges. Cig.-Arb. Hartwigstr. 6, 1., St. G.

Ges. Cig.-Arb. X 11. Catharinenstr. 49, 2.

GestCig.-Arb. Eichholz 98.

Ges. Cig.-Arb.B. d. Hütten 7.

Ges.Cig.-Arb.a.Seedl.-Conch At.10. Kraienkamp22,Hs.9,l.r.

Ges. Cig.-Arb. X. 10,50. Neuer SteinweglPl. 92, HS. C, 2.

Ges. Cig.-Arb. X. 11.Nicolaistr. 25, Part.

Ges. Cig.-Arb. a. F. Jt. 10. Bartelsstr. 97, Hs. 3, 2. l.

Ges. Cig.-Arb. a. kl. S. X 8,50. Fruchtallee 82, Hs. 4, Part.

Ges. Cig.-Arb. a. Snm. X 12,75, Sternstr. 103, l.

Ges, e. Knabe nUchulz. z. Zur. 1. Jakobstr. 14.

GesHa.-Arb. ^l3 u. Zur. Wilhelinstr. 36, 2., Z.-V.-N.

Gefi Cia^Arb. ^t>. 12u. ,4t. 13,50. Altonaerstr. 22, 4.l.,St. P.

GeslgurH T. Langergang 33,1.

Ges. Zurichterin a. g. T. Fischerstr. 16, 2., St. P.

Ges. Tabakzur. (zu melden Montag). Schönstr. A, Z.-V.-N.

Ges. Tabakzur. Wilhelmstr. 23, Part., Z.-V.-N.

Ges. Rapperstr, a. g. T.Parndieshos 11, 2. r.

Ges. Rapperstr, a. g. T. Jägerstr. 22, HS. D, 2. r., St. P.

Altona.

Ges. Cig.-Arb. X 12, Sum. Annenstr. 13 C, 2.

Ges. Cig.-Arb. a. N. Bras. JL. 12,75.Adolsstr. 37,

G.C.-«.a.kl.SchrAl,.13,50,Zur.ag.T. Gr.Bergstr.206,3.

Ges. Cig.-Arb. a. F. X. 9. Konradstr. 9, 1.

Ges. 4 Cig.-Arb. X. 10,50. Konradstr. 34, 2.

Ges. Cig.-Arb. a. F. X. 9. Eimsbüttelerstr. 34,1.

Ges. Cig.-Arb. X. 12. Friedrichsbaderstr. 39, 1.

G.C.-A.H0, Java u. Bl.-Zurichterin T. Gnstavstr.50,pt.

Ges. Cig-Arb. X 10,50.Lerchenstr. 4, Hinterh.

Ges. Cig.-Arb. a. F. X. 9.Kl. Mühlenstr. 84.

G.C-A.kl.S.Ki.12, Rapperstr. iT. Lohmühlenstr.75,H.4,3.r.

Ges. Cig.-Arb. a. Form ^l,. 10. Lohmühlenstr7113^

Ges. Cig.-Arb. a. Sum. 12. Schauenburgerstr. 98, 3.

Ges. Cig.-Arb. X. 13.Sommerhuderstr. 30, pt.

Gcf. Cig.-Arb. X. 12 u. 12,50, Sommerhuderstr. 30,1. l.

Ges. Cig.-Arb. a.F.^t.9, Rapperstr, a. g. T. Unzerstr.74,3.l.

Ges. Ropperstr a. [ T Blumenstr. 152, 1. l.

Ges. Rapperstr, a. | T. Kl. Brauerstr. 5, Part.

Ges. Blattrappcrstr. a. j u. g. T. _ Funkstr. 2, 2. l.

Ges. Tabakzur. a. v T. Kl. Mühlenstr. 84.

Ges. tücht. Zur. ^4,12. EtmSbüttlerstr. 34,1.

Ottensen.

Ges. Cig.-Arb. a. kl. Sum. M. 12. Bahrcnfelderstr.178, 2.r.

Gks.C.-A.a.S.1412u.Rapperstr. BahrenfclderstrHH,!.

Ges. Cig.-Arb. jH,. 14 u. Zur, a. j T. 2. Bvrnstr. 13, 1. r.

Ges. Cig.-Arb. a. kl. Hav. * 13, Hohenesch 1, 1. l.

Ges. Cig.-Arb. X. 14,50 u. Zur, a. £ T. Gr.Karlstr.79 ptr.r.

Ges. Cig.-Arb. a. F. X. 8,25. Gr. Karlstr. 97, H. 8.

Ges. Cig.-Arb. a. Sum. X 12. Gr. Karlstr. Hf. 14, Hs. 4.

Ges. Cig.-Arb. X. 11,50, Kurzestr. 46, 1. r.

Ges. Cig.-Arb. a. Schr^ Xilfi u. Zur. a. | T. Lagerstr.9,2.r.

Ges. Cig.-Arb. a. F. X. 9, Lagerstr. 20, Part.

Ges. Cig.-Arb. a. F. 9 u. Zur. a. | $ Neuerweg 7 a, 2. l.

Ges. Cig.-Arb. a. Sum. Londr. .^l,. 13. Petersstr. 32, 2.

Ges. Cig.-Arb. dl,. 16,50. Petersstr. 31, 2.

G.C -A.kl.Schr.dl,. 13,50,Zur.a.g.o.zT. Gr.Rabenstr. 17,3.1.

Ges. Cig.-Arb. dl,. 14.Gr. Rabenstr. 17, 2. t

Ges. Cig.-Arb. a. F. X. 9, Gr. Rainstr. 45, 2. l.

Ges. Cig.-Arb. a. Schr. dl,. 15. Gr. Rainstr. 95, 2. l.

Ges. Cig.-Arb. dl,. 11,25.Gr. Raienstr. 47, 2

G-s. Cir -Arb. a. Sum. X. 13. Gr. Rainstr. 49, 2.

Ges. Cig.-Arb. a. kl. Sum. X. 12. Kl. Rainstr. 33, 2. l.

Ges. Cig.-Arb. a.Seedl., F., dl.9. Sophienstr.Hf.! 4.Hs.2,2.

Ges. Zur. a. | T. Gr. Brunnenstr 143, 2.

Gcs. Blattzurichterin a. g. T. Holl. Reihe 93, 1.

Ges. e. Zurichterin a. | T.Gr. Karlstr. 9, 2. l

Ges. Blattzur. a. fr T., Nachm. Gr. Karlstr. 80, 2. r.

Ges. Zurichterinnen a. g. T. Karl-Theodorstr. 47, Z. 5.

Ges. Zurichterin a. fr T. Lagerstr. 24, 3. l.

Ges. Blattzurichterin a. g. T. Gr. Rainstr. 114, 1.

Ges. Rapperstr, a. g. T. Hohenesch 35, 2. l.

Ges. Rapperstr. a. g. u. fr T. Kl. Karlstr. 10, 3. l.

Ges. Rapperstr. a. g. T. Gr. Rainstr. 95, 2. r

Ges. Einr., Wickelm. u. Blattzur. a.frT. Gr. Karlstc 60, 2.r.

Lager roher Tabake.
Java 120-300, Brasil 20-150, Domingo

15-60, Seedleas 25—80, sowie alle anderen Sorten

H.TmmpUiiiifltMrtiilil.

IJiarftitr.lti n.3.
60, Java80 300, Rio40-50, gstr.E1.40 -60.

'6 uhmz; iana?ß r k qal nk uabox pi uauurq aaVvK
-jvqvx mrm h>» avrilpügvaq asqivtz K»vloqa-tD

MF" Ohne Conem renz. "HG
Dunki. weißbr. Java 2fr Pid. d. 90 4, Sumatra 2 Pfd.
d. 120 4, Palmyra 90 4, Domingo- u. Seedleaf-Rapper
15 4, Brasilbüschel 25 4 (alles gesund).
Rohtabaklager von «em-g Ramke, Kielerstr. 42.

UW- Lager roher Tabake. 'VQ
Größte Auswahl zu billigen Preisen.

Brasil-Blatt 80—130, Rapp. 62, Einlage 40—50,
kav.-Seedl.-Blatt 80, Java, deckt 2 Pfd., 270, Sumatra
250, Havana-Einlage 100, -Blatt 260 —300 4-

M. Levie, 66 Alterwall 66.

Hochfein dunkl. Java-Blatt II Neucburg 8,
von 130-300 4 per Pfd. 11 au: Hopfcnmarkt.

Java 110—240, Brasil 20—130, Scedleaf 30-90,
Domingo 35—50, Carmen, Havana, Cuba re.

Julins Joel, Rödingsmarkt 22/23, Part.

Havana zu den billigsten Preisen.
Brasilbl. d. 1 dl,, Javabl., Havanafarbe, 1 dt. 60 4,
Carmen 1 X, Domingo, Aufarbetter ff., 30 4-

Ho Merz, 2. Jacobstr. 13, Hamburg.

Roh-Tavak,
Lager aller Sorten zu billigsten Preisen.

Ad. Hinsch, Reichenstraste 18, Altona.

■ Lager roher Tabake. §P. C. Mathies, 11 NorderreihejWn

Gestreifte Einlage, gesund und trocken, Brasil
L 50 4, Domingo u. Seedleas & 40 4-

P. C. Mathies, Norderreihe 12, Altona.

Bill, zu verk. 4plätz. Arbeitstisch; daselbst gesucht
1— 2 Formpressen. 3. Markrstr. 4, 4. Et.

Ges. kl. Partie Media-Cig., Jav. m. Bras., unverp.,
monatl. 1 Mill. z. lies. Preis dl,. 26. Adr. imt.W.8101
bei Herrn Eisler, Alt. Steinweg 24 abzugeben.

Eine schöne, dunkle, weißbrennende Java-Cigarre, in
jedem Geschäft mit 5 4 i» verkaufen, ist an Handler
für den billigen Preis von dt. 27 per Mille zu verkaufen.
Lose billiger. F1 . Munneke, Langeftr. 63, St. Pauli.

Zu verk. Sum.-Cig. X. 20, Sum.Bl., Psd. dt 1 u.

Java 60 4. Jägerstr. 15, Hs. 2, 1. Et.

I Leih-Haiis

von M. Braunschweiger,

St. Nii, Schimchrche I

Pfand-) am 19. und 26 Oktober
.. über verfaS-ue

AUCtlOn j Pfänder v. 1886.

«e Prolongation bis zum 15. Oktober.

Möbl. Stube sofort zu Derrn., dt. 2,50, auch für
2 Pers, pass. Jägerstr. Hof 22, HS. v, I. r.

Z. verm. Amaudastr. 46 Etg. 3 Z. dt. 246—320.

Durch Zufall zu vcrmiethcn eine 1. Etage
zum Preise von dt. 330 pro A.

Zu erfragen Schröderstiftstraße 10 B, Part, links.

Ein 2-fenstrig. Zimmer z. 1. November an einen
respektabekn Herrn oder Dame zu vermiethen-

An der Bürgerwcide 58, Haus I., HI. Etg. l.

Audion!

Alle Pfänder, welche vom 14. August 1886
bis 27. September 1886 versetzt find, müssen
bis 10. Oktober 1887 eingclöst oder «mge-
schrieben sei«.

NB. Das Geschäfts bleibt während der
Auction geöffnet.

E. & T. Brann, B. d. Pumpen 1.

KT Empfehle "WS
den genau nach Vorschrift des Herrn SanitätSrath Dr.
Arthur Butze fabrieirten Homöopathischen
Gesnndheitskaffce '4BQ per ganzes Packet 25 4-

Friedrich Ehlers. Ältst. Fuhlentwiete 3,

Künstliche Zähne unter Garantie.
O.Hanneniann,Schulterblattll5,neb.Belle-Allianee.
Auf Wunsch auf Abzahlung unter coulanter Bedingung.

Bruchbänder,
englische, deutsche, französische, für jeden Bruch paffend,
von X 3 an. Alle Sorten Reparaturen.

A. Schaefer, Bandagist, Dammthorstr. 9.

bei

= Damcu-Coufeetion von C. Bärwolf, =
Anfertig, aller Tapezierarb., Sopha anspolst.

5 X an, Bettrahm. 4 X, Stühle 50 4.
H. Fischer, Tapezierer, Bartholomäusstr. 43, H. S.
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Verschleisser

Johannisbollwerk 2, Boldts Hotel.

ÄSSGKGIOOGi

■

Kleiderstoffe,
Schuhwaaren.

Dclmans,
Fichtts.

Johannisbollwerk 2,

Boldts Hotel

lohannisbollwerk 2,

Boldts Hotel.

IMF Aufruf!

Desecte Herrengarderoben jeder Art werden zum
Ncnovircn, als Ausbcsscrn, Bordiren, Sammct-
kragen aufs., Wende«, Waschen, chem. Reinigen,
Färben u. z. vollständ. Jnstandsetz. in G. Hoff-
mann’s Reparatur = Werkstatt, Färberei und
Reinigungö-Slnstalt angenommen, bill., schnell nnd
sauber wieder hergestellt. Empfehle die Anstalt zur gefl.
Beachtung. Grotzncumarkt 42, im Laden, C. T.

UorrenHpiflpr luet b. ouSgeb., gerein., bordirt. Röcke
nBI ' ° » UI V!»v«gekehrt HO F.Uathmann, Steinstr. 40.

Spottbillig is darbt mien Pries.
As praktisch, govd un billig is
Bekannt Verschleisser doch gewiß.
He is rejell, un will bat sien.
Dat giwt een Ansehn, nich blot Schien.
He sorgt für allerschönste Waaren,
Drum tarnt de Lud ook an in Schaaren
Erst sökt he sick wat Schönes ut
Un achter her röpt he dann lut:
„Dat is een Koopmann as een Duus.
Kummt All' rin in sien nee'et Huus,
Dcn'n billigen rejellen Mann
Jedwedcreen empfehlen kann.
Sien Filiale heet nu in Land:
Verschleisser an de Waterkant!“

O, Kinner vuu de Waterkant! —
Hüt giv ick In de Fründeshand,
Wat Helpt mi de Concordia ?
Ick rück In leber en beten nah;
Ick hcw bat hört, Ji hewt mi ropen,
Drum kam ick gau ook antolopen.
J ohannisbollwerk Kr. twee,
De Zutritt steiht een Jeben free. —
Min Utwahl wör von jeher groot,
Drum kriegt tont Keupen Jeder Moot.
Een Barg vun Waaren is mien Riek,
Un watt Ji wünscht, bat finb’t Ji glief;
Wat warb Ji all vor Logen maken,
Bewunnert Ji de scheunen Saken,
Un erst bien Küpen wardst Ji't wies,

Briidcrstr. 19, II., empfehle mich zur Anfertigung
von Damenmäntcl« nach Maß. Umarbciten
prompt und billig. Mäntel auf Abzahlung.

Nur wenige Tage.

Mannfactur- u. Modewaaren-Magazin

3. II. €?reen,
und

FrucJitallee 99.

®imsbiitteler Chaussee 136

(alte Nummer 64 c),

Hauptiager:
St. Pauli, gegenüber der

Concordia.

■

Sterbefalls halber voa Mittwoch, den 12. Oktober an

Grosser Ausverkauf

sämmtlichor Damen- u. Ilerren-Artikel zu enorm billigen Preisen.

Schlafröcke, Reiseröcke,| Sz

Joppen, Jaquets

«•Regenröcke, ferner^H^^i

Knaben-Anzüqe|®|

'mä Paletots i®|
in allen Grössen znjed. WWl
annehmbaren Preise.

Der LiQnidations-Verwalter. MMZ
Von der Hinrichtung

ist nur noch zu ver-

[ kaufen : 2 Ladentische,?;
[ 8 Rollständer, Schau-
! fenstern.Nähmaschine.

Prachtvolle »

Herbst- u. Winter-Anzüge
in feinsten

Stollen und allen eleg.
Facons ä A 15 an.

Eleg. Buckskin-Hosen |
in deutsch., engl. u. franz.p
Fabricaten von Ä 6 an.

Tlegantc und einfache

Mobilien,

Ef «ettoza.,

Nähtische (eigener Fabrik), Commoden,
Schreibtische, Secretaire,

Polstermöbel,

Crarderoben,
compl. Anzüge von M. 18 an bis zu den
feinsten, Knaben-Anzüge von JH. 6 an

auf

Abzahlung.

Wcxstratze 32, I
W «rüderstraße 1, I. -3M

Filiale Barmbek:
SSF* Hamburgerstraße 15. -Ul

W. J. J. Schlee.

fcSSKel

Floconne n. Diagonal, MWZ
ä M. 42,50. AM?

HerriiB-Winler-Paletots M
in reinwoll. Eskimo, HW

Tricot u. Cheviot, 3^1
mit ff. Eama-Futter u. S

seidener Einfassung,
ä JtV 21. WM

Einem geehrten Publikum bie ergebene Mittheilung, daß ich — den vielfachen Wünschen meiner
großen Kundschaft an der Hafengegend entsprechend — mit heutigem Tage eine

Filiale für Wollwaaren-Artikel für Seeleute,

Herrenwäsche u. Holländische Waaren,

olaaiRnisImllwerk 2- ffoldts Motel,
vis-a-vis der engl. Kirche

eröffnet habe.

Treu meinem Grundsätze: gut, praktisch u. billig — werde ich bemüht sein, gute solide
Waare zu billigen Preisen zu liefern, und hoffe durch zahlreichen Zuspruch mein Unternehmen unterstützt
zu sehen.

Special-Artikel: Wollgarn, wollene Strümpfe, Socken u. Jacken,
M Hemden u. Unterhosen, sämmtl. Woll-Artikel für Damen, blaue Hosen,
M Jacken für Seeleute, engl. Eederhosen, Arbeits-Kittel, Gummi-, l iii-
W versal- u. Papierwäsche, leinene Kragen, Manschetten, Oberhemden,
M Vorhemden, Hosenträger etc.

. Hochachtungsvoll

M. Versclileisser.

unbedingt Ende d. M.
Soweit der lurrath

reicht, verkaufen wir

sämmtliche vorräthigenWWK
Waaren zu nochmals
reducirten Preisen und

offeriren unter Anderen

Hemn-WinWaWsM
in solid, halbw. Double,

Wilhelm Behnk,

größtes Herren- M Knllben-Gllrbersben-

GesUst Bembeks,

W* Hamvnrgerstr. 40—42.
Große Auswahl in fertigen

Herren- und Knaben-Gnrderoben,
sowie Wäsche-Artikeln re. rc.

Prmll eßt engl. leberne Hesen 1Ä
Anfertigung nach Maß.

Reparaturen schnell und billigst.

NB. Durch langjährige Th-itigkeit im Geschäfte der
Herren J. Blume & Co. in Hamburg
glaube ich allen Anforderungen des geehrten
Publikums gerecht werden zu können.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Behnk,
grösstes Herren- u. Knaben-Garderoben-Geschäft

Barmbeks, Hamburgerstr. 40—42.

Total

Ausverkauf

elegantester

Herren- und Knaben-

Garderoben

der in Liquidation befindl. Firma

Martin Redlich & Co

St. Georg,

Herren-Wmtor-Paletots

prima extra, "Wl
m. seid. Atlas gefüttert,

ä JA>. 36.

K

Jobannisbollwerk 2,

Boldts Hotel.

Promenaden- U

! Regen-Mäntel.

—a

Jobannisbollwerk 2,

Boldts Hotel.

kVfn kernigen 1 JA,. 25 4,
WIJIVH Fcdcrcinsctzcn 1 JA,. 50 /^.

Batcutgläscr 30 4, Zeiger von 20 A an.
Regnlateurc von 10 JA,, an.
Silberne Cylinder-Uhrcu „ 7 „ „
Gold- u. silv. Remontoir-Uhren. „ 20 „ „

Verschiedene Schmuck-Garnituren, sowie
Talmi- n. Nickclketten billigst.

giegulatenre auch auf Abzahlung.
A. Jacobsohn, Reust. Fuhlentwiete 127,

Feiertage halber von Sonntag Nachmittag
5 Uhr bis Dienstag Abend 7 Uhr geschlossen.

Knaben-Anziige
in Tricot, Buckskin etc. zu den billigsten
Preisen empfiehlt

.1. C. Weiland,
Altona, Gr. Rosenstratzc 12.

——« e

Am <le Waterkant!

Hüte, Schirme,
Manufacturwaaren.

üQMflueaataBBWB

ee®s



Reise- u. Pferdedecken.

Woll, ii seid. Halstücher.

Auf AbxaMiMi^

9

Gegründet

Waaren jeder Art

Mofeiliem

<b

<D

<ACD

CD

CD

M

M

Flanell-u. Arbeitshemden.

Pr.Mer.-Unterjackenl,8O.
Rein woll. Normaljack. 3.
Dicke warme Unterhos. 1.

Grosser Auswahl:

Herr.- u. Dam.-Regensch.

in wöchentl.

oder monatlichen

- '

sowie

Wäsche, wollene Shawls,
Hosenträger, Stöcke,

Socken, sowie sämmtl.
Herren-Artikel.

u. Verarbeit., von 3,50 an,
dann 5 6, 7, 8, 9.

TricotanzügeG.SO, 7,50,8.
Winter - Knaben - Paletots,
reizend garnirt, 5, 6, 7, 8.

Damenstiefel, gut. Leder,
schönes Faxon, 5,6,7,8,9.
Herrenst, pr., 7, 8, 9 50.
Herrenschaftstiefel 9,11.
Knabenkremper4,50,5,6.
Mädchenstiefel-, Baby-,

Filz- und Hausschuhe,
sowie sämmtl. Schuhw.

Herrenhüte3,4,50,6,7,50.
Herr.-, Knab.-Wintermütz.

Sßir empfehlen unser grosies Lager
in

getragenen und neuen

Winterröcken,

Winterjackets,

Mobilien, Betten jed. Art, v. d. billigsten bis z. d. feinsten,

Hängelampen, Gardinen, Tischdecken, Teppiche, Kinderwagen,

Regulateure, Uhren für Herren «. D---«- Gold- n —

Silbersachen, Manufakturwaaren, H

Damen- n. Kiudergarderob., fertig u.
«. Maß, Winter- u. Regen-
Mäntel, d. »euest. Mode,
a.Kostm.w.a.Wsch.angef.
Schirme, Hüte,
Stiefel.

M zu den billigsten Preise«.

I Eng" E<e<!er-Moseii h
M 6,SO in allen Größen und Farben. W

^.M.Polack&6®9

| 63 Hütten 63. |

Reeller Qualität,

Herren-Anzüge 25,30,35.
Herbst-u.W.-P. 18, 22, 28.
Winter-Jaquets 13,15,18.
Herrenbeinkl. 7, 9.11,13.
Arbeits-Artikel, Blousen,
Schürzen etc. jeder Art.
Beste Sorte engl. E Kfl
Lederh , alle Färb
Led.-,Manch.-u.Drelljack.

Anfertigung nach Maass.
Flicklappen z. jed. Stück.

Isländer 3, 3,50.
Gestrickte Westen 3,50.

Knabenanzüge, guteStoffe

M Raten, unter künlantesten

Bedingungen z« den

bill igsten Ladenpreisen.

r! Man überzeuge sich von der Wahrheit I!

es«*

Ggrderobeu

für Damen, Herren u. Kinder, "DM
fertig und nach Maß,

Maimfactm-Waaren
jeder Art,

Möbel, Betten
in nur anerkannt guter Waare liefert

H zn coulanten Bedingungen $£«
in bequemen

Ratenzahlllngen

8. Sachs,

39* Wexstratze 39 1
Elke Großncumarkt,

43 Steindamm 43

St. Georg.

Wir empfehlen unser nach holiden Grundsätzen geleitetes Etablissement
bestens, und bieten bei
Billigen Preisen,

ganze Zimmer-Einrichtungen

Die Preise sind nicht höher als hei baarer Zahlung.

A. Friedländer,

HAMBURG,

1 Poolstrasse

Erste Etage.

Täglich ohne Ausnahme bis Abends spät geöffnet.

Das Geschäft wird z«m November verlegt nach

31 KchMen 31,

Erste Etage.

Hamburg, Steinstraste 117, I.

IM--.., M Betten ä.X3O Uhren,Spiegel,
We<aEn<n| Brider, Waaren jeder Art auf

iTAVUF’C* ABZAHLUNG.
Böwenstein & Melilert, Altona, Gr. Freiheit 1.

Uhren, Stiefel,

Betten nni) Milien.

8. SACHS

Altona

tofit MWenpche U, I.
Ecke der Gr. Schmiedestraße.

HpnrhP L. R nprfp

n e il bi ii ei orp lucue

co

°- A |4 Ann SchulterblattH9-s

= Al to na an Belle Alliance 31

Auf AdzalMna I

Mannfaetnr- u. Modewaaren, I

Hem»-, Dncil- ml Sin6«=

Garderoben

Auf wöchentliche, monatliche oder | 1854.

vierteljährliche F

Mobilien u. Setten,

Spiegel, Bilder, Uhren, Kinderwagen, Kindcr-
stühle, Manufacturwaarcn jeder Art, Kinder-

Garderoben, Schirme, Hüte,

Anzüge, Regenmäntel,

Winterröcke, Wintermäntel,

auf Abzahlung
bei

W. Eggers,

152 Blmksstrahe 152
parterre rechts.

GcSffnct alle Tage v. 7 Uhr M. bis 10 Uhr Abds.

Daselbst Atlspolßemg wt alten Sachen.

Hamburger Echo Nr. 7.

I i Nur ÄÄ Möbel, Betten, Uhren, ff
Z Herren- und Dainengarderoben, sowie Waaren Jeder Art, S

I $ in wölhkntlchen, msiilltlichen oher niertchtihrlillien Men

s MT unter sehr leichten Bedingungen "NU h
:« das lErste Deutsche Waaren-Credithaus r>°Z

| Herreugrabeu 48, ech Btigt, Schaarsteinwegbrülke. 3
A SflF" Viliale: Altona, Gr. Bergstraße 119, erste Etage. "tÄä Z



Wichtig für Brautleute l
Das reellste und billigste

MT Mbilm-GesUst
v. neue« u. gebr. Mobilien findet man nur bei

J. Lewald, L Wßuhr IG.

Pass. f. Brautleute sofort z. verk. Sopha, Stühle, Tisch,
Komm., Bettst., Betten. Nst. Fuhlentwietc 47. II., r. vorne.

1 Sopha, 6 Stühle, schw. Dam., sofort billigst zu
verkauf. 2. Marienstr. 16 b, I.

E. gut arb. W. u. W. Nähmaschine ist für

M, 15 z. verk. Banksstr. 152, part. r.

Z. verk. e. f. neue Schneidermaschine, sowie Sopha,
Ueberzieher, Rock u. Hose f. e. kompl. Herrn.

Spriugeltwietc Nr. 5, part.

Zwei gebraucht. Nähmasch, in vorzüal. Beschaffen,
heit, System Orth, f. starke jLederarbeit u. Original Howe
soll weg. Aufgabe d. Geschäfts bill. verk. werden.

EimSb. Chaussee 21, II. Schmidt.

Billig z. verk. e. f. neue Nähmasch. (Medium) P. f.
Schneider. Bäckerbreitergang 65, II., b. Kiister.

Z« verk. ein Mechaniker- «nd Klempner-
Geschäft. Näh, in der Exp. d. Bl.

Zur Saison empfehle: Wollene gestrickte Herren-,
Damen- u. Kinderwesten, woll. Kinderjacken u. Kleidchen,
Tricolkleidchen n. Kappen, Kopfhüllen, Damenkragen,
Schultertücher, fowie alle anderen Woll- n. Strumpf-
waaren und Unterzeuge zu äußerst billigen Preisen.
(Specialität: Tischlerschürzen.)

H. E. Fiedler, Heitmannstr. 8, Barmbek.

Per Zufall billig zu verkaufen (auch getheilt)
ein kleiner kompleter Hausstand mit sauberen Betten.

Lindenallee 30, im Fcttwaaren-Gcschäft,

In HAMBURG-ALTONA pr. Ltr.60 Pf. fr. ins Hau«
VERSAND pr. Post in Kistchen zu 10—12 Ltrn.

M. 6.70 fr. «. Nachn.

aer Salzfleisch-Verkauf & Pfd. 30 4. "90
Vormittags. St. Pauli Fischmarkt, Casem. 2.

Ät uter Naturwein v. 60 pr. Fl. an, Rum 60
sowie sämmtl. Weine zu billigste« Preise«.

J. liützel. VcreinSstraße 29, Eimsbüttel.

Bürgerlicher MitiagStisch ä 50 4^.
8F~ VereiuSstraste 77, parterre. "WS

Sauerwald’s Clnv-Haus.
Pferdemarkt 45.

Ein Zimmer, passend für Clubs, ist noch disponibel.

Dem geehrten Publikum von
MT* Hammerbrook und Umgegend

mache ich hiermit die Anzeige, daß meine beiden alten
Billards, Karambol-, sowie Amerikanisch

(elektrisch)
durch neue ersetzt worden sind.

Zu zahlreichem Zuspruch ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll Hl. Bommel, Ragelsweg 33.

H. Meyer, HmMbmkstrA 108,
empfiehlt allen Freunden und Bekannten, sowie den
Arbeitern Hammerbrooks seine

Gast- und Speisewirthschaft
mit Amerikanischem Billard.

SflT" Artieu-Bier per Seidel 10 "90
Hochachtungsvoll B. Meyer.

CluvsuBeremen

sowie einem hochgeehrten Publikum empfehle zur
bevorstehenden Wintersaison meine elegant deko-
rirten Lokalitäten zur Abhaltung von Bällen,
Kränzchen, Hochzeiten re.

Ludwig Boldt,
Schlachterstr.

SST Rotherbaum 189 (5 Minuten ausserhalb des Dammthors).
Jeden Sonntag, Montag, Mittwoch n. Boniiersiag:

_ W* Rrosse Tanz-Musik. Anfang 4 Öhr.

XB. Pirecte Pferdebahn-Verbindung ab Rathhausmarkt a Person 10 4.

B < «V Steinwärder. Stüben’s Club- und Ballhaus. "90

Grevennol. ä. ®r. $»u$mufiL «aa4»?
’CRia. Clubs und Vereinen halte meine Lokalitäten empfohlen.

B*
0

S
h
V

h
0

£

Eintrittspreis: 1 -U, Kinder 50 4<
Sonu- und Festtags:

Erwachsene 50 4, Kinder 25 4.

Grösste Sehenswürdigkeit.

Millerntlior.

Millernthor.

Panorama der Schlacht von

Vionville-Mars la Tour.

Todesritt der Brigade v. Bredow.

Täglich geöffnet von früh 8 Uhr bis zum A
Eintritt der Dunkelheit.

Reinwollene Rock- und Hemden-

Flanelle. =■

Tjio.grox’ von

Herren-, Damen- und Kinder-Unterzengen,

sowie Zephir-, Castor-, Moos- n. Häkelwollen

in reidihaltigsier Farbenauswahl
empfiehlt

*sir-Siegfiriefl Appel,“SSB

| 3«m Wohnungswechsel. ■

Hamburg größtes Spezialgeschäft von

Wachstuch, S

Ledcrtnch, Haartuch,
nur prima Qualität, su billigste» Preisen. ®

Sehr. Elbe,

W* 65 Alter Steinweg 65, W
UW BT 23 Großer Bnrstah 23. -»8 «

Lager aller Sorte« «euer

Bettfedern

IhnmAm Jtene Bettfedern
unö IPlUICIIt von 50 4 pr. Pfund an.

Johann Feigl, 8r. 15.

Ullen Freuuden und Bekannten, fowie einem geehrte« Publikum empfehle meine in der

JXTeust. KTeustrasse 88

belegene Gastwirthschaft und Frühstückslokal ««w Billard.

Hochachtungsvoll 1*. DÖlTSCll 11 <*k.

Altonaer Oonvent-<* arten, Altona.
Heute, Sonntag: Anfang 4^ Uhr.

W Rrosse Tanz-Musik.

Entree 204, wofür 1 GlaS Bier, weiteres Bier per Glas 15 4. Aug. Rappen.
Montag: HOF" Ball des Lokalverein* der Maurer Altonas.

Englisch Tivoli, St. Georg.
Jeden Sonntagt Grosser Ball.

Herren-Entree 30 4, wofür freier Tanz. Damen 15 4-
Cassknöffnung 4 Uhr. II. Borges Wwe.

ZUM alten Posthause.

Wandsbek.

Heute und morgen, als au de« beiden
Markttage«:

Gr. Tanz-Musik.

C. Scheel.

Bildungsverein f. Arbeiter.

5S Ooncert ~
zum Besten des Baufonds

in Sagebiel’s Etablissement
am Sonnabend, den 15. Oktober 1887

ausgeführt von der Liedertafel des Vereins,
Dirigent: Herr Th. Cortum,

und der gesammten Laube'schen Kapelle,
unt. persönl. Leitung d. Hrn. Musikdir. J. Daube.

PROGRAMM.

Wagner. Vorspiel 1. d. Op. „Lohengrin“.
„ Klingsors Zaubergarten u. d. Blumen-

mädchen aus „Parsifal“.
Wieniawsky. II. Polonaise für Violine.
Krug, Arnold. Symphonischer Prolog z. Shakespeares

„Othello“.
Böethoven. Symphonie No. 7 in A-dur.
Lieder für Chor: Haeser „Der Wald“.
Stubbe. „Aus der Ferne grüss ich Dich.“
Ackens. „Der Zecher“ etc. etc.

Kartenpreis im Voraus 50 4, a. d. Kasse 70 4.
Karten sind zu haben bei den Herren Uhlich,

Pferdemarkt 13, Burkard, Neust. Neuerweg 22 u. 24
und Peters, B. d. Mühren 60, sowie im Vereinslokal,
Böhmkenstr. 4.

Kasseöffnung 7j Uhr. Anfang prficise 8j Uhr.
Während des Vortrages der einzelnen Pibcen bleiben

die Saalthüren geschlossen.

■ Theater.

Sonntag, den 9. Oktober:

Stadt-Theater. Robert der Teufel, große
Oper mit Ballet in 5 Akten. Große Preise.

Thalia - Theater. Antoinette, Schaufel in
4 Akten. Eine vollkommene Fra«, Schwankin 1 Akt.

Altonaer Stadt-Theater. Iwa«, russisches
Schauspiel in 4 Akten. Die bezähmte Wider-
spenstige, Lustspiel in 4 Akten. Mittel-Preise.

Central-Balle. Die Marmorgöttin, gr. AuS-
stattungSstück mit Gesang.

Cloneordia-Theater. Pension Menselbach,
Ausstattnngsposse.

Variete-Theater. Betsy, die Kiudesräuberin.
Hierauf: Hei» Möller'S sülberne Hochtied,
oder: Die let?tc Revue des Hamburger
Bürgermilitärs.

Montag, den 10. Oktober:
Stadt-Theater. Macbeth, Trauerspiel in 5 Asten.

Mittel-Preise.

Thalia-Theater. Der Schwabenstreich, Lust-
spiel in 4 Akten.

Altonaer Stadt-Theater. Carmen, Oper in
4 Akten. Große Preise.

Central-Balle. Die Marmorgöttin, gr. Aus-
stattungsstück mit Gesang

Concordia - Theater. Pension Meuselbach,
Ausstattungspossc.

Variete - Theater. Hein Möller'S sülberne
Hochtied, oder: Die letzte Revue des Ham-
burger Bürgermilitärs. Borher: Um de
Utstücr. Zum Schluß: De Wedd.

.Verlag von Johannes Wedde, Lilbek.

Druck von I. H. W. Dietz, Hamburg.



Die neue Zusammensetzung tzer Schieds-

gerichte sür die Unsnöversicherung.

Nach den Veröffentlichungen im „Amtsblatt" ist die
Zusammensetzung der Schiedsgerichte, nachdem jetzt die
erforderlichen Neuwahlen vorgenommen sind, folgende:

Bezirk H. der Privatbahn BerufSgcnoffeuschaft.

Vorsitzender: Dr jur. H. S t e i n t h a l,
Hamburg. (Stellvertreter Dr. phil. A. C. Jürgens,
Sekretär der Handelskammer Hamburg.)

Mitglieder: Bon d e r G e n o s s e n i ch a st
gewählte Beisitzer: Bahndirektor Clauss-
Braunschweig (Stellvertreter Kommerzienrath Hansen-
FlenSburg und Betriebs-Inspektor Kleyböcker - Kiel);
Bürgermeister Bünz-Glückstadt (Stellvertreter Baurath
Lund- Glückstadt und Amtshöstmann Edding- Glück-
stadt) ; von bett Vertretern der Arbeiter
gewählt: C. Kchippmann- Hamburg (Stellvertreter
Oskar Morgen st ern - Wandsbek und Hans P e t e r s -
Hamburg); H. Z i p p l i n - Schwerin (Stellvertreter Carl
B a u st i a n - Schwerin i. M. und Georg Schröder-
Schwerin i. M.).

Sektion I. der Hamburgischen Baugewcrks-
Berufsgenofsenschaft.

Vorsitzender: Dr. jur. H. Steinthal,
Hamburg (Stellvertreter: Dr. phil. A. C. Jürgens,
Sekretär der Handelskammer, Hamburg).

Mitglieder: Bon der Sektion ge-
wählte Beisitzer: C. H. M. Bauer-Hamburg
(Stellvertreter F. W. Rohrberg- Hamburg und I.
C. T i m m - Altona); I. W. C. R o s e n t h a l - Ham-
bürg (Stellvertreter I. H. Teichert - Othmarschen und
E. C. König- Wandsbek); von den Vertretern
der Arbeiter gewählt: F. H. L. Sandvoss-
Hamburg (Stellvertreter H. Jürgensen -Hamburg
und Johannes Soltau -Hamburg); W. H. H.
Schröter - Hamburg (Stellvertreter A. H a v e -
mann- Hamburg und F. Köhncke -Altona).

Sektion V. der Norddentsche« Holz-Berufs-
Genossenschaft.

Vorsitzender: Dr. jur. H. Steinthal, Hamburg,
Stellvertreter Dr. phil. A. C. Jürgens, Sekretär der
Handelskammer, Hamburg.

Mitglieder: Bon der Sektion ge-
wählte Beisitzer: F. W. A. Baumgarten-
Hamburg (Stellvertreter Ad. M o s e s - Hamburg und
Ed. I s a a k s o n, i. F.: M. Jsaakson u. Ko., Ham-
burg); H. L. Ch. Huppe-Hamburg (Stellvertreter
Joh. Görrissen-Hamburg und C. A. O. Tempel,
i. F.: Kehrberg u. Tempel, Hamburg); von den
Vertretern der Arbeiter gewählt: Otto
Bödecker- Harburg a. d. Elbe (Stellvertreter F. Reit-
Hamburg und W. Fischer- Lübek); A. Baum-
garten- Hamburg (Stellvertreter Fr. Bartels-
Lauenburg a. d. Elbe und D. Lumpe- Hamburg).

Sektion VII. der Müllerei-Bernssgenossenschaft.

Vorsitzender: Dr. jur. H. Steinthal, Hamburg
(Stellvertreter Dr. phil. A. C. I ü r g e n s, Sekretär der
Handelskammer Hamburg).

Mitglieder: Bon der Sektion ge-
wählte Beisitzer: V. Sass -Rostock (Stellver-
treter Wilh. Janssen-Schwerin und Henrh Mar-
t e n s - Lübek); H. L a n g e>Altona (Stellvertreter Eugen
Hederich- Neumühlen bei Altona und F. Kröger-
Elmshorn); von den Vertretern der Arbeiter
gewählt: Ch. W ö l l e r t. Neumühlen bei Kiel
(Stellvertreter Asolph Schütt- Diedrichsdorf bei Kiel
und Heinrich W e st f a l e n - Altona); Julius Sieck-
Neumühlen bei Kiel (Stellvertreter Heinrich Mohr-
Wellingdorf bei Krel und Rudolph Schulz. Diedrichs-
dors bei Kiel).

Sektion IV. der Leinen-Berufögenofseuschaft.

Vorsitzender: Dr. jur. H. Steinthal,
Hamburg (Stellvertreter Dr. phil. A. C. Jürgens,
Sekretär der Handelskammer, Hamburg).

Mitglieder: V o n d e r Sektion gewählte
Beisitzer: A. B r ü ck m a n n . Wilhelmsburg (Stell-
vertteter Direktor Kahler- Itzehoe und Johannes
Sanders-Bramsche); C. Heinson -Lauenbruch
(Stellvertreter Heinrich Horstmann- Elmshorn und
Bernhard Engelmann-Lohne i. O.); von den
Vertretern der Arbeiter gewählt: A. Bonus-
Wilstorf bei Harburg (Stellvertreter Georg Meye r-
Aumund bei Vegesack und Detmar Schumacher-
Mahndorf bei Hemelingen); I. K r o m p - Harburg
(Stellvertreter Hermann EilerS- Aumund bei Vegesack
und A. Wattendorf -Borghorst i. W)

Sektion IV. der Nordwestlichen Eisen- «nd
Stahl-Berufsgenofsenschaft,

Vorsitzender: Dr. jur. H. Steinthal,
Hamburg (Stellvertreter Dr. phil. A. C. Jürgens,
Sekretär der Handelskammer, Hamburg).

Mitglieder: Bon derSektion gewählte
Beisitzer: R. H. K a e mp. Hamburg (Stellvertreter:
I. H. G. Lange- Ottensen und Th. Zeise- Ottensen);
I. C. Janssen- Hamburg (Stellvertreter: Wilh.
S ch m i l i n s k y - Hamburg und L. Bünte- Harburg);
von den Vertretern der Arbeiter gewählt:
A. Th. Reich- Hamburg (Stellvertreter: E. L. C.
Böttcher- Hamburg und H. Svormann - Lüne-
bürg; H. Kollmann- Lüneburg (Stellvertreter: C.
Olischer-Rostock und Th. L a n d a h l. Rostock).

Srktion VIII. der Brennerei-Berufs-
genoffenschaft.

Vorsitzender: Dr. jur. H. Steinthal-
Hamburg (Stellvertreter: Dr. Phil. A. C. Jürgens,
Sekretär der Handelskammer, Hamburg).

von

von dem Wunsch zu verraihen, den ich geäußert habe?
„Wenn Sie das wünschen—"

„Ah, er ist ein Bruder des Herrn GeheimrathS
Gottschalk?" fragte Werner rasch.
„Zu dienen. Kennen Sie vielleicht die Familie?"
„Jawohl."

iranisch, und keinem Menschen erzeigt sie einen Gefallen'
bei der kämen Sie mit Ihrer Bitte schön an l"

„Bah, für ein Goldstück —"
„Ich möcht's ihr nicht anbieten! Schlagen Sie sich

das aus dem Sinn, so gerne ich Ihnen auch Helsen
möchte, in diesem Falle kann ich's nicht. Was haben
Sie auch davon? Ich kann mir nicht denken, daß es
angenehm für Sie wäre, an die alten schlimmen Zeilen
zu denken, und wenn Sie eS dennoch thun wollen, so
können Sie es ja an jedem anderen Orte auch."

Werner halte die Brauen zusammengezozen, aus
den halb geschloffenen Augen traf ein stechender Blick
die alte Frau.

„Sie verstehen das nicht." sagte er ärgerlich. „Wer
ist dieser Herr Gottschalk? Vielleicht giebt er selbst mir
die Etlaubniß."

„Denken Sie nicht daran, Herr Gottschalk ist ein
sehr reicher Herr, und die reichen Leute sind Fremden
gegenüber immer mißtrauisch. Er sieht's nicht einmal
gerne, wenn die Kinder seines Bruders, des Herrn Ge-

heimraths, ihn besnchen; seitdem der Herr Geheimrath
adelig geworden ist —"

„Dann glauben Sie nur ja nicht, daß daS eine
Empfehlungskarte für Sie sei, wedei bei ihm, noch bei
seiner Haushälterin, er will von der ganzen Familie
nichts wissen."

„Ich bedarf einer solchen Karte nicht," erwiderte
Werner, den es jetzt zu ärgern schien, daß er so viele
Worte an die Frau verschwendet hatte, zumal ihm da-
Mißtrauen nicht entgehen konnte, das immer deutlicher
aus ihren stahlgrauen Augen blickte, „ich werde auch
ohne Empfehlung mit dem Herrn bekannt werden. Wollen
Sie mir versprechen, ihm ober seiner Haushälterin nichts

„Ich möchte nicht gerne von vorne herein Miß-
trauen säen, Sie scheinen ja auch füc meinen Wunsch
lein Verstänbniß zu haben, trotzdem er sehr leicht ver-
ständlich ist."

Er war im Begriff zur Thüre zu gehen, aber er
blieb wieder stehen, um durch das Fenster einen forschenden
Blick auf den gepflasterten Hof zu weifen, in den selten
und nur im Hochsommer ein Sonnenstrahl fiel.

Er hielt den Hut in der linken Hand und strich mit
der rechten spielend durch den langen Bart; es hatte
säst den Anschein, als ob er schon jetzt in den Erinne-
rungen schwelge, die er zu merken beabsichtigte.

„Wie es scheint, ist auch hier Alles noch so, wie es
war," sagte er nach einer Pause. „Sie haben wohl an
und in dem Hause nichts verändert?"

„Nein, was hätte mich dazu veranlassen sollen?"
erwiderte sie.

„Wenn einmal große Reparaturen nöthig geworden
sind, kommt man leicht auf den Gedanken, diese Gelegen-
heit zu Aenderungen zu benützen."

„Die Reparaturen beschränkten sich auf einige Aus-
befferungen am Dache und auf einen neuen Anstrich,"
sagte die Wittwe, „das kostete mir Geld genug."

Von der alten Frau begleitet, verließ Baron Werner
das Hintergebäude; als er in das Vorderhaus trat, sah

er sich auf dem Flur den beiden Töchtern deö Geheim-
raths gegenüber.

dtit sichtbarer Ueberrafchung erwiderten sie seinen
Gruß, und da er stehen geblieben war, thaten sie das-
selbe, und bte Wittwe, die mit einem tiefen Knix sie be-
grüßte, traf letzt ein rascher, verstohlener Blick voll Neu-
girr und ungeduldiger Erwartung.

„Ich bin dem Zufall, der mich so bald wieder mit
Jbmn zujammensührt, sehr dankbar, meine Damen,"
lagte er, „und dies um so mehr, als er mit die ange-
nebme Ue6erä e it9ung verschafft, daß Ihnen die ziemlich
werte Reise wohl bekommen ist."

"®-' t , Werben uns dieser angenehmen Reise stets
mit Beignügen erinnern," erwiberte Konstanze.
r <. cm 08 ®er 9 n tyjen war ganz aus meiner Seite,"
fuqt SBetner fort, tnbem er sich dankend verneigte. „Sie
beabsichtigen wohl, den Herrn Onkel zu besuchen?"

„Kennen Sie ihn persönlich?" fragte Verena rasch.
„Zch bedaure, diese Frage nicht bejahen zu können,

soeben erst erfuhr rch, daß der alte Herr hier wohnt,
und aus den Mittheilungen über ihn glaube ich ent-
nehmen zu dürfen, daß er ein Sonderling ist."

Wieder streifte der Blick der beiden Mädchen die
a.te Frau, ine hinter dem Baron stand und der moquante
Zug nmzuckte flüchtig ihre Lippen.

"® in Sonderling — ja, und vielleicht etwas mehr
allein," erwiderte Verena, „alte Leute haben

ihre Schwächen, man muß sich in sie hineinfinden. Wir
glaubten, Ihr Besuch in diesem Hause habe unserem
Onkel gegolten."

, /-® c 9 a^ nur der Erinnerung an meine Vergangen-
bett, sagte Werner mit wehinüthigent Lächeln. „Ich
habe damals, als ich noch wild in's Leben hineinstürmte
und auf den Brettern, die die Welt bedeuten, Sorbeten
iu ernten hoffte, in diesem Hause gewohnt, Siewerden's
vielleicht begreiflich finden, daß ich mir jene Zeit noch
einmal zurückzurufen versuche."

„Hier haben Sie gewohnt?" fragte Konstanze mit
lebhafter Theilnahme. „Dann kann ich mir denken, daß
an dieses Haus sich manche Erinnerung für Sie knüpft."

„Wenn diese Erinnerungen nur angenehm sind 1"
schaltete Verena ein.

„Auch an das Ungemach, das man erlebt hat, denkt
man später gerne zurück," sagte Werner. „Aber ich will
die Damen nicht länger ausyalten, ich hoffe, recht bald
wieder das Vergnügen zu haben."

Die beiden Mädchen schieden mit einer Verbeugung
unb stiegen, nachdem der Baron daS Haus verlassen
hatte, langsam die Treppe hinaus.

Beilage M Hamburger Echo Nr. 7.
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Beim Onkel.

Auf dem Korridor des ersten Stockwerkes trat eine
einfach, aber sehr sauber gekleidete Frau den Mädchen
entgegen. Hager und eckig, wie iyr Körver, war auch
ihr Gesicht, und tie hatten scharf marlirten Züge mit
den stechenden Augen machten durchaus keinen ange-
nehmen Eindruck Das braune Haar, von einzelnen
S'cheriäden durchzogen, umrahmte, gtattanlicgend, die
niedttge Stirn, unh aus den grauen Augen blickte tief
eingewurzeltes Mißtrauen, das sich durch nichts beirren
oder bestechen ließ.

„Schon von der Reise zurück?" fragte sie, während
ihr m'ßiivuischer Bück durchdringend auf den beiden
Mädchen ruhte.

„Schon?" erwiderte Verena, die Oberlippe trotzig
aufwericnd. „Wir sind drei Wochen fort gewesen —"

„Drei volle Wochen? Man sollte es nicht glauben,
mir ist es, als ob Sie erst gestern Abschied genommen
hätten."

„Hat uns der Onkel nicht vermißt, Resi?" fragte
Konstar ze.

„Mit keiner Silbe hat er den Wunsch ausgesprochen,
die Damen wrederzusehn," erwiderte die Haushälterin in
einem Tone, der etwas boshaft klang.

„Das läßt sich ja denken," sagte Verena achsel-
zuckend, während sie einen scheuen Blick auf die nächste
Thur warf, „er liebt keir in Menschen, sein Herz hängt
allein an dem nnvernünstigen Vieh —"

„Sagen Sie ihm nicht, daß Jakob unvernünftig
sei" unterbrach R st sie rasch. „Sie könnten's dadurch
für immer mit rom verderben."

„Und duß Sie den Raben um sich dulden —"
„Si eber Golt, mir leistet er keine Gesellschaft, und

Weshalb soll man dem alten Herrn die Freude nicht
gönnen, die der Vogil ihm bereitet?"

Verena zuckte abermals mit den Achseln und ein
Zug verachtender Geringschätzung glitt über ihr hübsches
Gesicht.

„Wie ist der Onkel heule gelaunt?" fragte Kon-
stanze.

„Freundlich und gütig wie immer, verderben Sie
ihm nur die gute Laune nicht, Sie wissen ja, wie rasch
da- geschehen kann."

Resi hatte das in einem recht spöttischen Tone ge-
sagt, die Märchen gaben keine Aniwoit darauf; Kon-
stanze klopite an und öffnete die Thür.

Onkel Theodor war ein kleiner, hagerer Herr mit
grauem Hoar md kurzgeschorenem Vollbart; eingchüllt

in einen buntgewürselien Schlafrock, saß er in seiner
Eophalcke, und dicht neben ihm, auf der Rücklehne eines
Stuhles hockte ei» großer, kohlschwarzer Rabe, der beim
Einnitt d>r Mädchen ein let'es Krächzen vernehmen ließ,
das man als ein Zeichen der Freude oder auch des Un-
willens deuten konnte.

Der alte Herr warf einen foischenden Blick über
den Rand sein r Ztttung daun legte er sie auf den Tisch,
um den Hanedruck der Mädchen zu erwidern.

„Ihr seid also auch wieder da?" fragte er, und ein
spöltliaes Lächeln gl>tt dabei über sein Gesicht. „Die
Seelatt sch-int nicht besonders gewiikt zu haben. Ihr
seht noch lben so bleich und gelangweilt aus, wie früher.
Wenn man heutzutage einmal ein frisches, munteres
Mädchen mit roihen Backen sieht, dann geht Einem das
Herz auf."

„Auf dem Lande kannst Du diese Mädchen jeden
Tag sevlN," e-wioerte Verena schnippisch.

„Auch hi--r, es kommt eben darauf an, in welchen
Kreisen man sie sucht."

Onkel Theodor hatte die große silberne Schnupf-
tabaksdose, die auf bim Tische stand, hastig geöffnet, er

nahm sehr geräuschvoll eine Plise.
„In Euren Kreisen notüttich nicht," sagte er ärger-

lich, „Ihr denkt, es sei vornehm, so recht inierlssant blaß
auSzusehen und dabei eine Miene aufsetzen, als ob die
verrückten Heine'schen Weltschnierzgedauken Euch in Fleisch
und Blut übirgegangen seien; Unsinn; Nichts rächt sich
im spä eren Leb,n mehr als die e lächerliche Thorhert!
Ich möchte darauf wetten, Ihr Beide habt Euch auch
schon tu die Rolle des unglückseligen Weides hineinge-
dacht, das am einsamen Meeiesstrand den jämmerlichen
Jüngling mit seinen Thränen vergittet."

„Onkel I" erwiderte Konstanze vorwurfsvoll.
„Bob, Ihr habt jedentalls in Helgoland die Gelegen-

heit benutzt, um Meeresstrand die Rolle eirzustudiren,"
fuhr er sarkastisch fort, „da ist denn wieder vieles Geld
unnütz ausgegeben worden. Heines „Buch der Lieder"
kennt Ihr auswendig, aber ich glaube, selbst mit dem
Kochbuch in der Hand könnt Ihr noch keine Suppe
kochen."

„Dafür haben wir unsere Köchin I" schaltete Ve-
rena ein.

„Natürlich" nickte Onkel Theodor, während er
wieder eine Plise nahm, „Köchin und Küchemnädchen,

Kutscher, Lakai und Kammerzofe — der H mm el mag
wissen, wo bas noch hinaus soll I Ihr könntet Eurem
Vater eine schwere Lost abnehmen und ihn von mancher
Sarge beireien, wenn Ihr selbst Hand anlegen und dte
Hausarbeit übernehmen wolltet."

„Das verbietet uns unsere Stellung," sagte Kon-
stanze, ihrer Schwester, deren Wangen sich dunkler färbten,
einen besch otchtig-mden Blick zuwerfend.

„Ja so. ich vergisse immer, daß Ihr gnädige Fräu-
leins geworben seid I Aber so stol, Jqr auch auf Euer
Wavpen sem mögt, einen materiellen Borthetl bringt es
Euch nicht, das solltet Ihr bedenken."

„Du wirst boshaft, Onkel," erwiderte Verena mit
mühsam erzwungener Ruhe, „dte treuen Dienste Papas
haben den König bewogen, uns in den Adelsstand zu
eibebin, daraus dürfen wir mit vollem Rechte stolz (ein.
Wir sind dadurch aber auch in die höheren Kreise der
Gesellschaft eingeritten —"

„Ich habe diese Abhandlung so oft gehört, daß ich
sie Wort sür Wort auswendig kenne," fiel er ihr in die
Rede, während der Stube mit den Flügeln schlug und
aus die Schulter seines Herrn hüpste. „Auch eine adelige



34301—3*400
36901—36050 39601-39700

9

Nr. 36951—37000
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Provision für Clubs und Wiederverkäufer.

Julius

Gr. Burstah Nr. 13—17.

Zur Hamburger Lotterie
empfehle ich dem geehrten Publikum Loose aus
nachfolgenden Nnmmern-Serien bestens:
Nr. 34001—34100

.. 34101-34300

@itl41i*V-®8a O en ' Schlafwagen von 1O Ä an,
SIUUlli - Sitzwagcn 6^ 50^, Lehnstühle re.

G- W. A. Basedow, Kattrepel 20.

Mittheiluugcu, 1000 St. von M. 5 an.
CouvertS mit Firma, 1000 St. v. M. 2,50 an.
Rechnungen, Briefpapier, Circulare «nd sonstige

Drucksachen billigst.

H FEIGENBAUMi Steindruckerei, Weistrasse 8.

Gute Waare. — Billigste
Preise. Filzhüte, weich n.
steif, .H. 2, 2,50,3,4,5,6,7 50
Hochf. 9, Seidenhüte Ji. 6,
9, 12. Mützen von 50 an,
Kutschermützen v. M. 2,75 an,
Schülermützen v. X 1,20 an.,

Gegründet 1821.
Größte Auswahl

in 1887er Fanons.

WeraräthJE

' ^TSrruHLENT*

H?27u.28

Hsinr. Kock

20 Valentinskamp 20.

Patent PetroleumOefea«. Lampta.
Den halben Preis kosten:

N Tapeten in kleinen und großenzResten,7
ausrangirte Bouleanx.

W. Schwensen, MuckenhelmTNachfl.,
Rathhausstratze 29, Hamburg.

Restenverkaus nur von 8—12 u. 6—8 Uhr. 'VQ

Z— MW- Betten
Z enorm billig,
® eiserne Bettstelle, Matratze, Keilkiffen «nd
S compl. Federbett, zusammen nur 35 M.
S Nutzbaum imitirte Holzbcttstclle, Matratze,
- Keilkissen und comPleteS Halbdaunen - Bett

für 48 M., 53 M. und 58 *
® Wilhelm Jttckstoek,
eee® Eimsbüttcler Chaussee 50-52. —•

Damenmäntel,

AZTätoel,

Bette», .

IvG^MfAvzMrmg

i Waaren jeder gewünschten Art, wie:

Komplete Anzüge ÄM,
Bnrschen-Anzüge, elegante Regenmäntel
b. 15 Aon. Mob. re. z. d.koul.Beding.u.bill.Ladenpr.
J. A. C. Dieckmann, Abzahlungsgeschäft.

Groszneumarkt 24, Part.

Möbel, Betten, Manufaktnrwaaren,

Fußzeug, Hüte, Schirme, Gardinen,

Uhren, Tischdecken, Teppiche,

>^^^k^^^egen-,Winter- u.Abendmäntel,

Unhr töde^\^^S^ oIman8 Kindermäntel
Kleiderstoff in 9 r - Auswahl und
modernst. GewW,, billigst. Preisen.
Fertige Herren- und XÖ X Fertige
Knab.-Anzüge,PaletotS, VAX.
Winterröcke u. Jackets, sowie^^^r^^^ ostüm .
Waarenjegl.Art.z.bill.Ladenpr. S
AlleNeuheitend.Herbst-u.Winter. XjÄ X

Saison jetzt cingetroffen. VLü/X

A. Bernhardt & Co.,^^ 7
70 Neuer Steinweg 70.

Sommer- uWinter-Jacketö

Sommer- und Winter-Paletots
von 14 an.

Elegante Anzüge v. ISAan.^X^Cw^'
Sehr starke dc6<i«tc^X<^rO‘ >
Hosen von 4 M. an.

Knaben-Anzüge^<^V"^H^.V>^ w
v. M. 3,ÖOan. >^.5?

Knaben-

/Ay PaletotS
V von M. 4 an.

XCt, Beste Sorte
V ^CZEngl. Lederhosen,

y^Ze^Zy doppelt genäht, nur M. 6,50.
Alle Sorten Unterzenge und

^^/^Arbeiter-Artikel äntzerst biüig.

zentrMmkeu- nnD Sterbekajse

der Dachdecker Deutschlands.
Oertltchc BerwaltungSstelle Hamburg.

Generalv ersammlung
am Sonntag, d. 16. Oktober 1887, Nachm. 2 Uhr präcise,

im Lokale des Herrn Diehl, Gr. Rosenstr. 37.
Tages.Ordnung:

1) Abrechnung. 2) Neuwahl der Ortsverwaltung.
3) Verschiedenes.

I. A. der Ortsverwaltung:
Julius Neumanu, Bevollmächtigter.

NB. Der sehr wichtigen Tagesordnung, insbesondere
des 2. Punktes halber, Neuwahl der Ortsverwaltung, ist
es Pflicht aller Mitglieder, zu erscheinen, um ihr Wahl-

recht auszuüben.
D. O.

/U G. Herbst, Hof-Kalligraph u. Schriftver-
gleicher. Panistr. 29, Ecke d. Hermannstr.

Lehamiy Sff

griindl., nach 29jähr. Krfahr. Geschlechtskr.,
Syphilis jed. Art, neuen, al teLeid.d. Harnröhre, Weiss-
nuss, Hautkrankh., d.Folg heiml. Gewoh., Impotenz,
Schwächezust., Magen- u. Nerven!., Wexpass. 14, Abds.
<-9j, Sonn-u. Festt. 1-4, KielerstnlOS, v. 11-lu. 4|-6 U.

Für Kemlije GewölMheitell Amie)
u. deren Folg., Haut- u. Geschke titskr., Jmpot., Pollut ,
Weitzfluß. St. Pauli, Kielerstraße 26, Morgens 9—121,
Abds. 5—8. Hamburg, Steinstc. 42,1. Tr. r., Mitt. 1—3,
Abds. 8^—9j. Jed. Dienstag nur Kielerstr. 26, v. 9—3^

H. Birtner, St. Pauli. Thalstr, 35, behänd.
Geschlechtskrankh. u. Syphilis, fpec. veralt. Ausflüsfe.
Strikturen, v. 9—1 u. 5—9, Sonntags v 9—3 Uhr.

(SiriWtl* aegen Flechten jeder Art.
Hambg., Roscnstr. 28, II.

von 2 M. an. Altona, Große
siuHslH.» Bergstraße 42, C. Schildt.

die in der Stille ihre Niederkunft et-
warten wollen, finden freundl. Aufnahme

bei Frau Breuer, Hebamme, Gr. Burstah 55,
vom 1, Novbr. an: Frankenstr. 5, Hammerbrook.

^v°n' FelWMe« und Blkseöcheu.
B. Schrader, Stcinwärder, Schulstraße 25.

1 13 photographische Bifitkarten D

und 1 vollst. Kabinet-Kniestnck |
0®* liefere in eleganter jt£ 4 Xdl 'VG H

Ausstattung fiir

B. Dührkoop, Hopfenmarkt 19, 8

«esehähs-Bücher,solide Arbeit zu billigsten Preisen.

Extra-Bücher werd, schleunigst geliefert.

Copir-Bücher, 500 Blatt von M. 1,60 an.

Visit-Karten,100 Stück von 75 4 an.

Adreßkarten, 100 Stück von jft. 1 an.

Der billige Preis hat sie Allen zugänglich gemacht und diesem üinstand ver-
danken die Apotheker B. Brandt’» Schweizerpillen ihre heutige Beliebtheit al» Haus- und Heilmittel
bei Störungen der Verdauung und Ernährung. Erhältlich k Schachtel Jlt. 1 in den Apotheken und
achte man stets auf den Namenszug R. Brandt’s.

ZeütiMmktil-1. AeckW der Met«. BttOse«ojseil <k. ö. 71).

Filiale Hamburg.

Versammlung

am Dienstag, den 11» Oktober 1887, Abends 8’/ s Uhr,

in „Stadt Bremen", Niedernstr. 130.
Tages-Ordnung:

1) Abrechnung. 2) Wahl eines Revisors. 3) Verschiedenes.
Es werden die Mitglieder ersucht, recht zahlreich zu erscheinen.
Die Mstgliedsbücher sind vorzuzeigen.

Der Vorstand.

GrössFArbeiieFfiraiiken- und

Sterbe-Kasse

früher Kranken- und Sterbe-Kasse des Bildungs-Vereins für Arbeiter
(eingeschriebene Hülfskasse Nr. 63, Hamburg). ;

Die Kaste erstreckt sich über Hamburg, Altona und Umgegend,!

15 000 Mitglieder.

Die Kaffe zahlt ein volles Jahr Krankengeld und gewährt freie ärztliche Behandlnng. Wenn die
Krankheit nicht mit Erwerbsunfähigkeit verbunden ist, so gewährt die Kasse freie Medizin, freien Arzt, sowie Bnflen
und Bruchbänder. — Kranken Unterstützung für die ersten 13 Wochen ä, M>. 12, für die ferneren
39 Wochen ä M. ». — Sterbegeld M. 100. — Eintrittsgeld 1 M. 20 4. — Vierwöchentlicher
Beitrag 1 M>. 60 4. Aufnahme neuer Mitglieder täglich im Hauvtbüreau

SchopeiisteM 24- O« Etage,
Morgens 8 bis Abends 8 Uhr, Sonntags von 8 bis 11 Uhr Vormittags. Anmeldungen zu Ausnahmen nehme»
auch folgende Bezirkskassirer, an Wochentagen von 6 bis 8 Uhr Abends, an Sonntagen von 8 bis 10 Uhr Vor-
mittags, entgegen: 1. Bezirk: §err Marchardt, Kraienkamp 22, Haus 2, pari., 2. Bezirk: Herr .1. Stolten,
3. Markistrahe 30, 1. Et., 3. Bezirk: Herr Denker, St. Pauli, Kielerstraße 29, Haus 25, parterre, 4. Bezirk:
Herr O. Hamel, Hammerbrookstraße 92, 2. Etage, 5. Bezirk: Herr Wobben. St. Georg, Brenner-
straße 44, 1. Haus links, pari., 6. Bezirk: Herr <*. Hiiltje, Barmbek, Heitmannstraße 17, Part., 7. Bezirk:
Herr Löding, Niedernstraße 91, 2. Et. rechts.

NB. Mitglied kann jede Person männlichen Geschlechts werden, welche nicht unter 14 und nicht über
45 Jahre alt ist. Der Vorstand.

Höchst empfehlend ist die reizende

Patent-Glocken-Harmonika

m.6,8u. lOselbstmitspiel.(abgest.) Glocken.
Glockenspiele setze ich ein in Herophon re.

J. Werner,
Reust. Reucrwcg 37.

Musikwerke, Zithern, Geigen ic. enorm bill.

Xsar goldenen 42.

Kleider- u. Wäsche-Magazin.

Anfertigung nach Maass H
unter Garantie,

elegant und billig, von gediegener Arbeit
Lager fertiger Herren- n. Knaben-Garde-
roben, Normal - Unterzenge, Wäsche-

Artikel etc.

Änhmtnn Antibol beste Sorte Engl.-led. Hosen,
ArD6116F-ArilKßl, Arbeitshemden u. Kittel,

Flanellhemden etc.

Meinen Bekannten zeige hierdurch an, dass ich
nicht mehr in Barmbek wohne, sondern einzig
und allein:

Dovenfleet 42

nahe beim Messberg.

Heinr. J. F. ttedaaz.

** Ein-«. Verkauf v.Uhren, Goldwaaren re. #
2 ,Th. Bredehorst, Steinwegspaff.16 n
M und 29, Ecke der Wexstratze. "WS M

F. <»• Eisenhauer,
30 Kattrepel 30,

empfiehlt zur Umzugszeit: Damaste, Drelle,
Leinen, Haartuch, Ledertuch, Patent-
sprungfedern, Heede, Seegras, Kroll
spint, Krollhaare, Gurten, Bindfaden ic
sowie sämmtliche Polsterartikel in reicher Auswahl. .

IIHÖrtll

Getragene Herrenkleider sind fabelhast billig
zu verkaufen. Röcke, Hofen v. 2 an.

L. Brager, Amelungstratze 11, 1. Etage,
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Mit Genehmigung Eines Hohen Senats!

und 15. Oktober

Gewinnne

Hauptgewinne

Gewinne

goldene Münzen ä 100

silberne

3191 Gewinne im Gesammtwerthe von 90 000 M,

AA A *ii ▲

3t. 8.— an.von

tf

BESTE

IBinHUI^Hermann Hesslein. ■■■■

'O

40
20
10

5

SSO
9 —

3.-

6.50

je 10 000 M
- 4 000 -
- 3 000 -
- 1 500 -
. 1000 -

600 -
500 -
400 -
300 -

40 -
20 -

WintcrUebcrziehcr
Winter-Jackets....
Anzüge
Röcke
Hosen
Englisch Lederhosen,

beste Sorte

in Gebinden und Flaschen

SkxnAptectxe/L <Yt>°360
GÄRTNERSTRASSE

— 20 000 M.
--- 8 000 -
= 6 000 -
= 3 000 -
= 3 000 .
= 3 000 -
— 5 000 -
= 6 000 -
= 6000 -
----- 4 000 •
------ 5 000 -

----- 3 000 -
----- 2 000 -
---- 2 000 -

----- 2 000 -
= 12 000 .

sitzende Regenmäntel,

IgE- ttoftänu. Herrenaitzüge,
Paletots, cleg. Schnitt, fertig n. »lach Mast.

BettenMovilien z.biS.Ladenpr^is.
0<->25 Steindamm 25, Part.

V von der Spitalerstraste das 2. Haus rechts.

2
2
2
2
3
5

10
15
20

100
250

30
50

100
200

2400

Gloria-Schirme
mit feinen Horngriffen, prima Qualität,

5, 6 und 8

Friedrich Biehl,
St. Pauli, Laugereih c 91.

W MlÄ. Zm-We 5S

ALcintge aiiebetfaflc bd° <l '

J. D. F. Strauchmann,
Bei dem Strohhause, Ecke Hohestraste.

L«eder-schürze«,N
praktisch für Damen und Kinder.

Frühstückstaschen für Comptoiristen.
Nur bestes Fabricat. Haltbarkeit garantirt.

P. H. Wichern, V J

15» Wexstratze 15 a.”
Bitte auf Namen und Nummer z« achten.

Jacob Müll er’s Waaren-Haus

I. Etage Alter Steinweg 4 u. 5 I. Etage

Verkauf von Waaren jeder Art auf beliebige

MW- Abzahlung l "MW

l pierfen “ paletols l l Ta.che«ntoreO \ \ tu w®® \

Uoidwaarenl \ Kinde,«agen I

Ilerreii-Garderoben-HIagazin

»Ott C. X7V. Gröper, AltottN, Gr. Bergftr. 37.
Zur bevorstehenden Herbst- und Wintersaison halte meine in großer Auswahl eingetroffenen Neuheiten aller

Arten Stoffe zur Anfertigung nach Maß bestens empfohlen.

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager fertiger Herren- und Knaben-Paletots, Anzüge und Beinkleider in
eleganter Ausführung zu den billigsten Preisen.

tthrett werden gereinigt ...... 1 M. 25 4,
4* Federn eingesetzt ......... 1 M. 25 4,

Gläser 25 4 "WS WS- Zeiger 25 4.
Schmidt, Altona, Große Rosenstraße 35, Laden.

Gut erhaltene Damcnklcider in Seide?C3
und Wolle, Regenmäntel und Winter- i
paletots zu billigsten Preise« empfiehlt |
W. JOSthntjcr, 5 Reust. Neustraste 5. B

Wer an einer chronischen Krankheit der
Harnröhre leidet, lese die Broschüre:

Die veralteten

Krankheiten derHarnröhre
und deren rationelle Heilung

von II. Birtner,
Hamburg, St. Pauli, Thalstr. 35.

Borräthig in der Buchhandlung von H. J. Koch,
Schauenburgerstr. 25. — Preis M. 1.

Loose ä 1 Mark (11 Loose ------- 10 Mark), auch gegen Koupons oder
Briefmarken, empfiehlt und versendet

Carl Heintze, Hauptcollection,

Hamburg^ Alstertbor 14.

iM" FUr frankirte Zusendung von Loosen und einer Gewinnliste sind 20 4 beizufügen.

ä Iioos nur eine Maik

Knaben-Garderoben, ) in großer Auswahl
Fracks «. Kellnerjacke«) vorräthig.

Bust) LauMührek 45,

sind ausschließlich aus Hopfen und Malz gehaltreich
bereitet und wetterfern im Wohlgeschmack mit den „echten"
Pieren, bei wesentlich billigeren Preisen.

Lagerbier, kräftig, fein gehopft,
Tafclbier, hochfein gehopft, leicht prickelnd,
Bayrischbier, nach Münchener Art gebraut,
Bockbier, nur zu Kaisers Geburtstag.

Bestellungen werden direct an die

Holstcnbraverei in Altona (Fernsprecher 38) oder
an die Bierführer erbeten.

Flaschenbiere, Brauerei-Abzug, zeigen
im Glasguß und auf dem Halsetikett die Schutz-
marke, auf den Korken eingeb>.annt den Stempel
„Holsten-Brauerei".

Verlag von Johannes Wedde, Lübek.
Druck von I. H. W. Dietz, Hamburg.

Getragene
und neue

Herrenkleider,

«Utter - Lager
21 Valentinskamp 21. seine Hofbutter 109 4.

Größtes Butlerlatler
i« St. Georg, Steindamm 94.

Beste Holl. Margarine nach neuester Methode
m. süst. Rahm gearbeitet v. 50 4 an, feinste 100 4
Geöffn. v. 8 1 n. 4-9 Uhr. Sonntags v. 9-1 Uhr.

Wehste Woche am 14

Ziehung
der

r Ansstellungs-Lotterie

MM
ftja

4-
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